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Merſeburg
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage Bezugspreis Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk.; durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 Mk.

Einzelnummer 10 Pfg.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

Veueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg

Anzeigenpreis Für den ſiebengeſpaltenen Millimeterraum 15 n
im Reklameteil 50 Pfg. für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit
Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags.
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Nr. 187 Freitag, den 22. Auguſt 1919

Das Wirtſchaftsleben Mitteldentſch-
lands und der vberſchleſiſche Streik.

Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur (Sek
tion Halle) wird uns geſchrieben:

Der mehrtägige Kohlenſtreik in Oberſchleſien hat ſchon jetzt die
ſchwerſten Folgen für unſer geſamtes wirtſchaftliches Leben mit ſich ge
bracht. Dabei bemühen ſich oberſchleſiſche Kommuniſten neuerdings in
Mitteldeutſchland hier gleichfalls einen Streik durchzufetzen,
ohne Rückſicht auf die Folgen, die ein Kbergreifen des Streiks auf das
mitteldeutſche Braunkohlenrevier haben müßte.

Die Hauptlaſt des ganzen Verkehrs zwiſchen dem Oſten
und dem Weſten unſeres Vaterlandes liegt zurzeit auf dem Eiſenbahn
direktionsbezirk Halle. Eine erhöhte Leitung der Transporte über
Berlin kann nicht in Frage kommen, da die Berliner Bahnhöfe ohnehin
überlaſtet ſind. Die wichtigſten Verkehrswege ſind zurzeit Falkenberg-
Halle und Falkenberg--Wahren. Auch die ſächſiſchen Bahnen können
aus mancherlei Gründen für die Entlaſtung des mitteldeutſchen Ver
kehrs nicht in Frage kommen. Bei den Berliner Bahnhöfen iſt zudem
noch zu beachten, daß gerade dort die Diebſtähle überhand' nehmen, und
daß dort bisher alle Beſtrebungen auf eine ſchärfere Bewachung der
Züge ohne nachhaltigen Erfolg waren. Auf den Strecken des Eiſen
bahndirektionsbezirks Halle müſſen die für die Provinzen des Oſtens
beſtimmten Lebensmittel transportiert werden, und umgekehrt muß der

Oſten auf den gleichen Linien mit der notwendigſten Kohle verſorgt
werden. Auch die Braunkohlenverſorgung des Oſtens darf gerade jetzt
nicht ins Stocken geraten, weil das letzten Endes auch für die kommende
Volksabſtimmung von Bedeutung werden könnte. Die rieſige Kriegs
induſtrie Mitteldeutſchlands iſt bereits zu einem Teil wirtſchaftlich um
geſtellt worden. So werden hier in großen Maſſen künſtliche Dünge
mittel hergeſtellt. Jeder Ausfall der Produktion dieſer Düngemittel
muß von den ſchwerſten Folgen ſein. Die künſtlichen Düngemittel aus
dem Weſten kommen, da die Fabriken zumeiſt auf dem linken Rheinufer
liegen, zur Verſorgung des Oſtens nicht in Frage. Weiter hängt von
einer ausreichenden Kohlenbeförderung der Kalibergbau ab und endlich

Bedeutung der mitteldeutſchen Braunkohle iſt durch die Beſetzung des
linksrheiniſchen Gebietes durch den Friedensvertrag, nach dem wir
bereits im erſten Jahre der Ratifikation 40 Millionen Tonnen an die
Entente zu liefern haben, und endlich in dieſen Tagen durch den un
ſinnigen oberſchleſiſchen Streik unendlich geſtiegen. Mehr denn je
kommt es deshalb darauf an, daß wenigſtens die Kohlenförderung in
Mitteldeutſchland nicht nur in der bisherigen Weiſe erhalten, ſondern
erheblich geſteigert wird.

Außerordentlich leidet nun jetzt ſchon unſere Eiſenbahn unter dem
vberſchleſiſchen Streik. Die Lykomotiven des Halliſchen Eiſenbahndirek

tionsbezirks ſind auf die oberſchleſiſchen Kohlen eingerichtet. Während
der tägliche Verbrauch des ganzen Eiſenbahndirektionsbezirks 1650
Tonnen beträgt, ſind z. B. am letzten Montag nur 75 Tonnen
aus Oberſchleſien eingegangen, ſo daß die notwendigſte Verſor
gung der mitteldeutſchen Eiſenbahn durch Ruhrkohle geſchehen muß.
Das bringt aber ſchon mancherlei Erſchwerungen bei der Heizung der
Lokomotive mit ſich. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle war am
letzten Montag nur noch ein Kohlenvorrat für 5 Tage.
Da nun täglich nicht ſo viel Kohlen zur Anlieferung kommen, wie ge
braucht werden, iſt es verſtändlich, daß die Eiſenbahn ſich in kürzeſter
Zeit in einer äußerſt ſchweren Notlage befinden muß. Der kümmerliche
Kohlenvorrat nimmt ſtündlich ab, noch in der vorigen Woche war er für
7 Tage ausreichend, in der Woche weiter zurück für 10 Tage uſw.

Die Folgen, die durch ein Lahmlegen der Eiſenbahn entſtehen
müſſen, ſind unberechenbar. Kommt der Eiſenbahnverkehr wieder zum
Stvocken, dann iſt die jetzt beſſer gewordene Lebensmittelverſorgung ge
fährdet, die Züge müſſen wieder ſtilliegen und die Diebſtähle werden
ſich dann erſchreckend vermehren. Schon jetzt häufen ſich die Diebſtähle

Woche um Woche. Erſt in jüngſter Zeit kam es in Dieskau und Helfta
zu Kämpfen mit Plünderern. Die Eiſenbahn hat ſich inzwiſchen bereits
veranlaßt geſehen, alle Entſchädigungsreklamationen abzulehnen, weil
es zurzeit gar nicht möglich iſt, einen geordneten Schutz der Ladungen
zu ſichern. Dabei betrugen die Entſchädigungen für geſtohlene oder
ſonſtwie abhanden gekommene Güter bereits im Etats-
jahr 1918/19 über 80 Millionen Mark.

Wenn wir uns alle dieſe Folgen vergegenwärtigen, dann wird man
nur den dringenden Wunſch haben können, daß durch den für Ober
ſchleſien in Ausſicht genommenen Arbeitszwang bald wieder die not
wendige Kohlenproduktion geſichert wird und daß alle Streikhetzer, die
jetzt oder in der Folge hier in Mitteldeutſchland ihr Glück verſuchen,
ein Fiasko erleben.

Die Durchführung des Friedens.
Die Entente und die dentſche Vermögensabgabe.

„Times“ melden, daß die in Berlin weilende Entente- Kommiſſion
den Auftrag ihrer Regierung erhielt, die bevorſtehende deutſche Ver
mögensveranlagung und Vermögensabgabe für den Rat der Alliierten
u begntachten. Erſt nach dem Eingang der Gutachten ſeien Verhandkungen über die Heranziehung der deutſchen Vermögensabgabe für die

Schadenerſatzforderungen der Alliierten möglich.

Jn Frankreich kennt man die wahren Schuldigen am Krieg.
Sollte es möglich ſein? Jſt die Wahrheit doch ſchon auf dem

Marſch? Vor einigen Tagen erſt hat eine Pariſer Zeitung die große
Lüge der Entente aufgedeckt und ehrlich daß der Krieg

den deutſchen Jmperialismus nur ein Vorwand war zur beſſeren
örderung des engliſchen und franzöſiſchen Jmperialismus. Dieſes
eſtändnis entſchlüpfte dem „Populgire“ aus Arger über den ge

Iungenen engliſchen Fiſchzug in Perſien Jhm folgen jetzt „Journal
du Peuple und „Humanitee“ mit Wahrheitsbekenntniſſen aus Anlaß
pon Jswolskis Tod. „Journal du Peuple“ ſchreibt:

beflnden ſich noch in dem mitteldeutſchen Jnduſtriebezirk große Kohlen
lekkrigitalswerte, die zum Teil ſogar Berlin mit Strom verſorgen. Die

46. Jahrg.

Vereidigung des Reichsprüſidenten und Vertagung
der Nationalverſammlung.

Weimar, 21. Aug. (Priv.Telegr.) Die Nationalverſammlung
veſchloß ihre Arbeitsſitzungen heute vormittag mit der erſten Beratung
des Geſetzes über die Betriebsräte. Die Vorlage wurde an den Sie
bener- Ausſchuß (Ausſchuß für Sozialpolitik) verwieſen. Der Präſident
Fehrenbach beraumte die letzte Sitzung der Nativnalverſammlung in
dieſem Tagungsabſchnitt auf heute nachmittag 5 Uhr mit der Tages
ordnung: Vereidigung des Reichspräſidenten. Die Ferien für die Aus
ſchüſſe erſtrecken ſich bis Dienstag den 23. September. Die Vollver
ſammlung der Nationalverſammlung wird am Dienstag den 30. Sep
tember wieder in Berlin zuſammentreten.

Zur Heimſchaffung der Kriegsgeſangenen.

Genf, 21. Aug. Jn der Frage der Heimſchaffung der deutſchen
Kriegsgefangenen haben die franzöſiſchen Sozialiſten in der Kammer
eine Jnterpellation eingebracht. Auch im Kammerausſchuß für Aus
wärtiges fragte Reyaudel den Miniſterpräſidenten, ob er ſeinem im
Juli gegebenen Verſprechen gemäß die Heimbeförderung der Kriegs
gefangenen in die Wege geleitet habe. Clemenceau erwiderte, der
Widerſtand der Sozialiſten gegen die ſchnelle Ratifizierung des Frie
densvertrages ſei Schuld daran, daß ſich der Abtransport der Kriegs
gefangenen verzögere. Sobald die Sozialiſten der Ratifikation des
Friedensvertrages vorbehaltlos zugeſtimmt hätten, könnte der Heim
transport begonnen werden.

Hrohender Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten

und Japan.
Hagag, 21. Aug. Eine Anzahl amerikaniſcher Blätter veröffent-

licht, wie aus New-Yhork gemeldet wird, Mitteilungen über Ausſagen
von Millars, die dieſer im Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
in Waſhington über die Schantungfra ge abgab. Nach dem Bericht
der „NewHork Sun“ führte Millars folgendes aus: „Die Dinge im
fernen Oſten haben jetzt einen ſolchen Verlauf genommen, daß die Ge
fahr eines Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten

und Japan in bedrohliche Nähe gerückt iſt. Vieles kann zur
Verhütung eines ſolchen Konfliktes geſchehen, wenn der Senat vor der
Ratifizierung des Friedensvertrages das Auswärtige Amt dazu brin
gen kann, von der engliſchen und franzöſiſchen Regierung eine bündige
Erklärung über ihr Geheimabkommen mit Japan zu verlaugen.“ Mil
lars verlas dann die Zuſtimmung des amerkaniſchen Volkes zum fran
zöſiſch amerikaniſchen Abkommen, das den künftigen Frieden in Europa
ſichern ſoll. Hier ſei für Amerika der pſychologiſche Augenblick ge
kommen, eine Gegenleiſtung zu verlangen.

abakverſorgung der Jigarettenfahriken
Dresden, 21. Aug. Wie wir erfahren, wird beabſichtigt, ſämt

liche Zigarettenfabriken bereits Mitte September mit neuem
Rohtabak zu verſorgen, vorausgeſetzt, daß Verkehrsſtörungen dies nicht
verhindern.

Jswolski iſt tot; aber leider fünf Jahre zu ſpät. Das Blatt er
innert an die Worte Jaures über Jswolski: Er hat nun ſeinen
Krieg, der Bandit. Lecache nennt in demſelben Blatte Jswolski
den Hauptſchuldigen am Kriege. „Humanitee“ ſchreibt, man
könne ſich beglückwünſchen, daß die Welt von einem ſolchen Diplomaten

und intimen Freunde Poincarés befreit ſei. Schon die in Rußland
ſeinerzeit veröffentlichten Dokumente hätten erwieſen, wo die Schuls
am Kriege zu ſuchen war.

Man kennt alſo in Frankreich ganz genau „den Hauptſchuldigen
am Kriege und ſeinen „intimen Freund Poincaré“. Man verlangt
aber troßdem, daß Kaiſer Wilhelm und die deutſchen Politiker und
Feldherren als Hauptſchuldige am Kriege abgeurteilt werden. Was
ſoll noch dieſes verlogene Verſteckſpiel? Will man die Hauptſchuldigen
des Krieges aburteilen, dann beginne man die Toten ſcheiden ja
aus, ſonſt müßten auch Eduard VII. und Jswolski mit auf die An
klagebank mit Poincaré, Clemenceau, Delcaſſe und wie die intimen
Freunde der bereits geſtorbenen Hauptſchuldigen heißen. Wir wollen
uns jedenfalls auch die Geſtändniſſe der „Humanitee“ und des „Jour
nal du Peuple“ merken, und wir ſind geſpannt, welche Haltung dieſe
Blätter einnehmen, wenn das Auslieferungsverfahren beginnen ſoll.

Die amerikaniſche Friedenskriſis.
Aus Waſhington wird gemeldet: Der Kouflikt Wilſons mit dem

Senat hat ſich derart entwickelt, daß die eigentümliche Rolle, die der
ſogenanttte Weltfriedensſtifter geſpielt hat und noch zu ſpielen verſucht,
immer klarer hervortritt. Während ſich etwa 39 republikaniſche Senga
toren auf den Standpunkt ſtellen, daß der Friedensvertra
iſt und daher verweigert werden muß, vertritt Wilſon die
daß das Machwerk von Verſailles eine Verwi
beglückenden Jdeen ſei. Aber auf der anderen Sei
durchfühlen, daß er an dem Buchſtaben feſthält, weil ihn ein u
fönlicher Haß gegen Deutſchland beſeelt. Die V
lungen der letzten Tage haben ſich ſo zugeſpitzt, daß der Prä
denkt, falls der Senat eine Anderung des Vertrages beſchließ
ſich nicht mehr an den Verhandlungen zu beteiligen, ſondern Lodge und
Knock nach Berlin ſenden, um einen Sonderfrieden mit
Deutſchland zu ſchließen. Jm Augenblick iſt die Lage ſo, daß die
30 Republikaner nur noch drei Stimmen brauchen, um den Ver
trag von Verſailles niederzuſtimmen, und dann würde
Wilſon genötigt ſein, zu zeigen, ob er es ernſt meint. Formell kann
Amerika ſehr wohl ſeinen Anſchluß an den Friedensvertrag verweigern,
ohne daß die europäiſchen Friedensverhandlungen darum erneut auf
genommen werden müßten, denn die Vereinigten Stagten haben ſich
an dem Londoner Abkommen nicht beteiligt, das beſtimmt, daß die
en Krenden Ententeſtaaten nur einen gemeinſamen Frieden ſchließen
ürfen.

Zur Lage im Reiche.
Reichskanzler Bauer über die Lage.

Reichskanzler Bauer erklärte einem Vertreter des „Vader
lands“ in einer Unterredung u. a.: Wir werden noch einen ſchlech
ten Winter durchzuhalten haben, aber die Ernte iſt gut. Der
ſteigende Verluſt an Steinkohlen muß durch ausgiebige Verwen
dung der Waſſerkräfte des Landes gutgemacht werden. Wahr
ſcheinlich werden wir die ganze Beleuchtung und die Trieb
kraft für die Eiſenbahnen aus dieſer Waſſerenergie ſchöpfen können.
Eine Verſöhnung zwiſchen den Mehrheitsſozizaliſten und den Unab
hängigen iſt in abſehbarer Zeit nicht möglich, denn die Unabhängigen
ſtreben eine Diktatur der Minderheit an, gegen die wir uns mit allen
Kräften wehren müſſen. Der Einfluß der Monarchiſten wird ſich ver
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Fortſetzung der Kümpfe bei Veuthen.

Lattowitz, 21. Aug. (Priv.-Telegr.) Geſtern abend iſt, um
der Truppe in dem unbeka n Gelände Verluſte durch Nachtkämpfe

Uhr r Flügel vorSchopinitz und Rodszin eingenommen. D
und Laurahütte wurde geſtern abend v
geſäubert. Für die Sicherheit der St
währ geleiſtet.

Attentat auf einen franzößſchen Admiral.
Bern, 21. Aug. Wie der „Progres de Lyon“ aus Alexandria

erfährt, wurde der franzöſiſche Admiral Mornat und ſein Adjutant bei
einer Kundgebung zu Ehren der franzöſiſchen Matroſen in einer Ort
ſchaft in der Nähe von Beirut durch Schüſſe ſchwer verletzt.

J n 5 z 2Die Jtallener fordern Veſchleunigung des Friedens.
Bern, 21. Aug. Nach Meldungen des „Secolo“ und des „Cor-

riere delle Sera“ beantragte Tittoni, daß die Friedenskonferenz den
Friedensſchluß mit Sſterreich beſchleunigen möge. Alle Völker ver
langten den endgültigen Abſchluß der Friedensarbeit. Wenn die Frie
denskonſerenz vor der Geſchichte beſtehen wolle, dann müſſe ſie vor den
Ferien mindeſtens den Frieden mit Sſterreich unterzeichnen, die Adria
frage geregelt und die Verträge für Bulgarien und die Türkei über
reicht haben. Jnfolge der Abweſenheit Clemenceaus hat die Konferenz
zu dem Vorſchlage Tittvnis noch keine Stellung genommen

Gtandrecht über Ungarn.
Budapeſt, 21. Aug. Nach einer Meldung des Ungar. Korr.

Büros iſt in ganz Ungarn das Standrecht erklärt worden.

Militäriſche Vorbereitungen gegen Mexiko.

Amſterdam 21. Aug. Das Preſſebureau Radio meldet aus
dew Hork, daß das Stagtsdepartement an die mexikaniſche Regierung

wegen der Gefangennahme von zwei amerikaniſchen Fliegern durch
mexikaniſche Banditen eine in ſcharfem Tone gehaltene Note
gerichtet hat, in der die ſofortige Freilaſſung gefordert wird. Die
„New York Times“ erfahren an maßgebender Stelle, daß die amerika

niſche Note die ſchärſſte Note iſt. die die jetzige amerikaniſche Re
gierung jemals an eine auswärtige Macht gerichtet hat, und daß auch

das Kriegsamt Maßregeln ergreift, um ſich auf jede Lage vorzubereiten,
die aus dieſem Konflikt entſtehen kann.
Waſhington, 21. Aug. Amerikaniſche Truppen haben bei der

Verfolgung der Banditen, die die amerikaniſchen Flieger gefangen ge
nommen haben, die Grenzen überſchritten.

ringern, ſobald wir den Krieg mit ſeinen Folgen ganz hinter uns
haben. Bis jetzt ſind wir aller Unruhen Herr geworden. Bezüglich
der Sozialiſierung werden wir nach reiflicher Überlegung und keines
falls voreilig vorgehen. Jch bin Präſident eines bürgerlich-ſozia
liſtiſchen Miniſteriums und muß dem Rechnung tragen.

Die Kriſis in Oberſchleſien.

Dauernd Verſtärkungen nach Oberſchleſien.
Kattowitz, 21. Aug. Jn Oberſchleſten treffen dauernd Ver
ſtärkungen ein. Jn den von den Jnſurgenten noch gehaltenen Orten
haben ſie nach Meldungen von geflohenen Einwohnern und überläufern
ein grauſames Regiment eingerichtet. Die Mehrzahl der
Deutſchen, die verhaftet wurden, wurde einfach erſchoſſen. Die
Nacht iſt in Kattowitz und ſeiner näheren Umgebung ziemlich ruhig
verlaufen. Die militäriſchen Operationen wurden mit Einbruch der
Dunkelheit aus taktiſchen Gründen eingeſtellt, um am heutigen Morgen
mit Erfolg wieder aufgenommen zu werden. Wir ſind im Fortſchreiten
gegen die polniſche Grenze. Es kann kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen, daß Kommuniſten und Radikale Hand in Hand mit pol-
niſchen Aufrührern gehen. Es ſoll nicht mehr und nicht weniger
als von Oberſchleſien aus der Sturz der Reichsregierung herbeige-
führt werd Der Plan, nach dem gehandelt wird, iſt lange erwogen
worden. Die von polniſchem Volkstum durchſetzten Bergarbeiter
Oberſchleſiens ſind ſcheinbar für die Pläne der Radikalen gewonnen
worden. Man hat ihnen erzählt, daß auch die Grubenarbeiter Weſt
deutſchlands nur auf das Losbrechen des Generalſtreiks in Ober
ſchleſien warten, um dann gemeinſam mit ihnen vorzugehen. Es wird
nur auf das eine Ziel hingearbeitet, die Regierung zu ſtürzen.
Wenn auch bisher kein greifbarer Beweis dafür erbracht werden
konnte, daß die polniſchen Behörden den Aufruhr in Oberſchleſten be
ünſtigen, ſo hat man doch Grund anzunehmen, daß ſie ihm zum

wenigſten w lUlend gegenüb Jmmerhin hat man ja ein
Jntereſſe daran, noch vor der V nmung in Oberſchleſien eine
vollendete Tatſache zu ſchaffen, ähnlich wie ſeinerzeit in Poſen.
Es frägt ſich, ob die Entente dieſe Machenſchaften dulden wird. Die
Rebellen treiben alſo ein hochverräteriſches Ziel, da ſie indirekt die
Entente ins Land rufen, zumal feindlicherſeits vor einiger Zeit bereits
erklärt worden war, daß man keinen Streik in Deutſchland dulden und
gegen dieſen einſchreiten werde.

Drohendes Eingreifen der Ententein Oberſchleſien,
Drahtlos wird aus Paris gemeldet: Der Oberſte Rat der Alliier

i die Maßregeln, die nötig ſind, um den
en ein Ende zu machen. Wahr

hird e en Gebiete erfolgen.veigted Preß ldet, der Oberſte Rat der Alliierten
cheinlich beſchließen wird, eine militäriſche Abordnung Ober

eſien zu ſchicken, um die Kämpfe zwiſchen Polen und Deutſchen in
dem Kohlendiſtrikt, die die Kohlenkriſis Mitteleuropas verſchärfen,
eizulegen. Hoover brachte die Angelegenheit vor den Höchſten Rat.

Eine Nachricht daß interalliierte Truppen geſchickt werden ſollen, wird
als nicht wahr bezeichnet.

Da die Zufuhr von Kohle aus Oberſchleſien infolge des neuerlichen
en Streiks völlig aufgehört hat, iſt, wie die Eiſenbahn

n Breslar mit großer Wahrſcheinlichkeit damit zu
nenverkehr im Eiſenbahndirektions-daß der Perſ tz Breslan von Mittwoch, 20. Auguſt ab, vorübergehend

gänzlich eingeſtellt werden muß, um den Güterverkehr und vor
allem die Beförderung der Lebensmittel aufrechtzuerhalten.

Unruhen in Weſtpreußen nach oberſchleſiſchem
Vorbild.

Thorn 21. Aug. Nachdem es vor einigen Tagen infolge Strei
tigkeiten zwiſchen Polen und Grenzſchutzſoldaten in Thorn
zu Zuſammenſtößen gekommen war, bei denen fünf Soldaten
verletzt wurden, rotteten ſich am Dienstagnachmitttag zahlreiche Arbeits



loſe zuſammen, welche die Geſchäfte plünderten. Es wurde die Garni
ſon alarmiert und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Es iſt leichtmöglich, daß in Scherben Unruhen nach Art der oberſchleſiſchen an

gezettelt werden ſollen.
Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts“ aus Breslau be

trägt die Zahl der Aufſtändiſchen etwa 45 000 Mann. Der militäriſche
Leiter der deutſchen Operationen iſt Generalmajor Höfer. die
Urſache des großen Bergarbeiterſtreiks und damit des Aufſtands ſoll
die Stillegung einer Grube ſein. Da ſich die Arbeiter nicht an die ge
etzliche Arbeitszeit von 755 Stunden hielten, ſondern ein und aus
uhren, wie ſie wollten, entſchloß ſich die Direktion der Grube, die
rbeit einzuſtellen. Dem Streik war ſeit Monaten eine großan

ger gre Propaganda der Unabhängigen, der Spartakiſten und
nationalen Polen voraufgegangen.Kattowitz, 21. Aug. S den Straßen von Kattowitz haben

geſtern wieder blutige Kämpfe ſtattgefunden, wobei es wieder
viele Tote und Verletzte gab. Jn Beuthen kam es um die
Mittagsſtunden zwiſchen 11 und 12 Uhr zu neuen Zuſammenſtößen.
Vor dem Stadttheater hatte ſich eine größere Menſchenmenge ange
ſammelt, aus der plötzlich Schüſſe fielen. Die heranrückenden Reichs
wehrrruppen ſuchten die Menſchenmaſſen zu zerſtrenen. Es kam zu
einer tollen Schießerei, bei der es auf beiden Seiten Verluſte gab.
Die Reichswehr büßte zwei Mann ein, während die Aufſtändiſchen
15 Tote zu verzeichnen hatten. Jn die Gleiwitzer Garniſon ſind 30
Perſonen eingeliefert worden, die als Rädelsführer an den Vorgängen
der letzten Tage in Betracht kommen. Morgen vormittag tritt das
Standgericht zuſammen, um ſie abzuurteilen. Nach den beſtehenden
verſchärften Bedingungen dürften ſie erſchoſſen werden. Da die Zahl
der übertriebenen Gerüchte ins Ungemeſſene wächſt und ihre Nach
prüfung bei den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht immer möglich iſt,

e pit Vorſicht aufzunehmen. Jn Kattowitz iſt die Ruhe wieder

Franzoſen in Sosuowice
Wie die Kattowitzer Zeitung meldet, wird in Sosnowice außer

ordentlich viel Militär zuſammengezogen. Die Truppen ſprechen in der
Hauptſache franzöſiſch

Der deutſche Ciſenbahnverkehr und die Kohlennot.

Aus dem preußiſchen Eiſenbahnminiſtertum wird uns mitgeteilt,
daß die maßgebende Zentralinſtanz die Verkehrslage in den nächſten
Wochen für äußerſt ernſt anſieht. Wenn die Kohlenzufuhr weiter
ſo verſagt, wie bisher, ſo muß ſchon vom 1. September ab eine ſtarke
Verminderung des Perſonenverkehrs eintreten. Mit
Rückſicht auf die Kohlenverſorgung der Induſtrie und der Bevölkerung
muß vom 1. Oktober ab die Staatsbahnverwaltung Eingriffe in die
Verkehrspläne vornehmen, wie ſie bisher ohne Beiſpiel ſind. Die Reichs
kohlenſtelle hat der Eiſenbahnverwaltung angekündigt, daß ſie nur noch
mit einem kleinen Prozentſatz der bisherigen Kohlenmengen beliefert
werden kann, da andere Konſumenten nicht der Eiſenbahnen wegen zu
ſtark benachteiligt werden dürfen. Die Reichskohlenſtelle hat für alle
in Betracht kommenden Konſumenten Verteilungspläne ausgearbeitet.
Dieſe Pläne ſtehen aber nur auf dem Papier, denn der kleinſte Streik
wirft fie um. Vorräte konnten bisher nicht aufgeſpeichert werden. Man
wird alſo nur im Höchſtfalle mit dem Bedarf von einer Woche als
ſicheren Faktor rechnen können. Die Eiſenbahnverwaltung wird deshalb
vorausſichtlich vom 1. Oktober alle D-Züge ausfallen laſſen, nur 25
Prozent des Friedensfahrplans der Perſonenzüge
fahren laſſen und die Zahl der Güterzüge beträchtlich einſchränken. Viel
leicht iſt ſogar mit einem zeitweiligen Einſtellen gewiſſer Linien ganz
zu rechnen oder mit höchſtens einem Zuge täglich. Der Reiſeſchein-
zwang wird eine natürliche Folge dieſer Erſcheinung ſein. Ge
heizte und beleuchtete Züge werden in dieſem Winter nicht
verkehren. Für die Vorort- und Stadtzüge der Großſtädte ſollen
möglichſt Erleichterungen im Intereſſe der Bevölkerung getroffen werden.

m Ruhrkohlengebiet macht ſich, einer offiziöſen Außerung des W.
T. B. zufolge, ſtarker Wagenmangel bemerkbar. Es fehlen täglich
4500-5200 Waggons.

Metallarbeiterſtreik in Mittelſachſen.

Dresden, 21. Aug. Die Former und Gießereiar-
beiter ſämtlicher Eiſen und Metallgießereien in Mittelſachſen ſind in

Streik getreten, da ſie in den Angeboten mit erhöhten Lohnſätzen
keinen Erſatz für den von ihnen geforderten Tarif zu ſehen vermögen.

Zur Lage in Chemnitz
Chemnitz, 21. Aug. Nach der Beſetzung der Stadt Chemnitz

ſind, wie von amtlicher Stelle gemeldet wird, die Kommuniſtenführer
e und Brandler geflüchtet. Heckert iſt inzwiſchen inürnberg feſtgenommen worden, während es Brandler anſcheinend ge
lungen iſt, nach Ludwigshafen ins beſetzte Gebiet zu entkommen Warum
ſie geflüchtet ſind, ſteht noch nicht feſt.

Die Chemnitzer Sicherheitstruppen aufgelöſt.

Wie das e Miniſterium für Militärweſen bekanntgibt,
werden die Sicherheitstruppen in Chemnitz mit dem heutigen
r nach Abgabe ihrer Waffen und Ausrüſtung von ihrer Dienſt
pflichtentbunden, da nach dem Einrücken der Reichswehrtruppen
in Chemnitz die letzte ſchwere h der Chemnitzer Sicherheits
truppen erfüllt iſt und die Einheitlichkeit der Kommandoführung von
nun an ausſchließlich den Einfatz von Reichswehrtruppen erfordert

Eine Brotkataſtrophe in Bayern.
München, 21. Aug. Jnfolge der ſchlechten Brotgetreidelieferung

droht den bayeriſchen Großſtädten eine Brotkataſtrophe. Ab 1. Sep
tember können, wenn nicht raſch Beſſerung eintritt, in den Großſtädten
Brotmarken nicht mehr voll eingelsſt werden. Die baye
riſchen Landwirte fordern u. a. die Wiedereinführung der Frühdruſch
prämie.

Berlin Mailand.
Das deutſche Reichspoſtminiſterium hat am Dienstag abend ein

amtliches Telegramm an das italieniſche Poſt und Telegraphen
n r e in dem angekündigt wird, daß der direkteien ſt au
ßer gern en würde. Dies ſtellt die erſte amtliche Wiederanknüpfung
er Korreſpondenz zwiſchen der deutſchen und der italieniſchen Be

hörde dar.
Portugal-Deutſchland.

Verſailles, 21. Aug. Die Friedenskonferenz hat, nach einer
Meldung der Pariſer Ausgabe des „Daily Mail“, Portugal geſtattet,
wieder geſchäftliche Verbindungen mit Deutſchland anzuknüpfen

Der Schiedsſpruch im Hamburger Bankſtreik.
Jn den Schlichtungsverhandlungen des Hamburger Bankbeamten

W die zurzeit in Berlin ſtattfinden, wurde am Mittwoch nachmittag
er Schiedsſpruch verkündet, der u. a. beſagt: Die im Verbande

Hamburger Bankleitungen zuſammengeſchloſſenen Banken zahlen als
ſern für die durch Schiedsſpruch vom April 1919 den Beamten
zuſtehende Tarifnachzahlung für die e vom 1. April bis 15. Sep
tember, eine Wirtſchaftsbeihilfe, die nach Verheirateten und
Ledigen gegliedert iſt. Die Hamnr er Angeſtellten derjenigen Banken,die Filialen von Berliner Banken ad ſollen in Bezug auf ihr Ein

kommen am 1. Auguſt mit den Beamten in den Berliner Zentral-
inſtituten gleichgeſtellt werden. Beide Parteien verpflichten ſich, darauf
hinzuwirken, daß ſpäteſtens am 1. Dezember 1919 ein Tarifzuſtand ein
tritt. Dieſer Tarif ſoll ab 15. November rückwirkende Kraft beſitzen.
s dürfen bis 31. Dezember 1919 keine neuen Forderungen
erheben.

Politiſche überſicht.

Ungarn.

Die Entente gegen Erzherzog Joſef.
Rotterdam 21. Aug. Der Fünferrat in Paris hat be

ſchloſſen, die Note des Erzherzogs Joſef nicht zu beantworten und
ſeine Regierung nicht anzuerkennen. Man hofft, daß er abdanken
wird.

Die e Allgem. Ztg.“ meldet: Nach langen Erörterungen
iſt bei den maßgebenden Perſönlichkeiten der Entente die Auffaſſung
entſtanden, daß Erzherzog Joſefkeinegenügende Sicher
De für eine demokratiſche Regierung zu bieten vermag.

ie Tatſache, daß die ungariſche Regierung unter Leitung eines
Habsburgers ſteht, vermindert merklich das Vertrauen zu der Staats
gewalt, die unter den Augen der ausländiſchen Truppen durch einen
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er Linie Berlin Mailand wieder auf l 3wenigſtens zu ermäßigen.

Minterß che

Staatsſtreich ans Ruder gekommen iſt. Gleichzeitig hat auch die
rumäniſche Regierung erklärt, daß ſie an der Perſon Joſefs kein
re habe und ſich der Haltung der Ententegroßmächte anſchließen
werde.

Wien, 21. Aug. Die Mitglieder der Szegediner Regierung
weigerten ſich, in das Kabinett einzutreten, weil ſie die Verweſer
ſchaft des Erzherzogs Joſef mit Rückſicht auf die Stellung der Entente
kreiſe als unerquicklich erachten. Die Banken haben es abgelehnt,
der ungariſcer Regierung Kredite zu gewähren, wodurch die
Lage des Erzherzogs noch ſchwieriger geſtaltet wird.
Die Regierung in Budapeſt trifft inzwiſchen Vorbereitungen für die
Wahlen, die jedoch erſt Anfang Oktober ſtattfinden ſollen. Das Pro
portionalwahlſyſtem, das den Sozialdemokraten bedeutende Vorteile
geſichert hätte, iſt fallen gelaſſen worden. Der verbleibende Reſt von
Ungarn ſoll in 220 bis 240 Wahlkreiſe eingeteilt werden.

Grauſamkeiten der ruſſiſchen Bolſchewiſten.
Kopenhagen 20. Aug. Wie Flüchtlinge aus Helſingfors be

richten, hat die bolſchewiſtiſche Herrſchaft bisher keine Anderung er
n Es heißt allgemein daß die Niedermetzelung Ver

äch tiger den Rekord des vorigen Sommers überſchritten
hat. Jn Petersburg hört man überall das Hupenſignal der auf ihr
onte Jagd machenden Automobile. Nicht nur Beſitzer von Waffen,
2 dern auch, wer ein Fernglas bei ſich hatte, wird mit dem Tode be
traft. Am Tage, nachdem die Bolſchewiſten Kraſnaja Gorka verloren

hatten, wurden 800 Einwohner von Petersburg nieder
em acht. Jn den Wiborger Baracken hat ſich jetzt an Stelle der
oten Garde die ſogenannte kleine außerordentliche Kommiſſion nieder

gelaſſen, die unerwünſchte Bürger in einer Weiſe beiſeite ſchafft, die an
altvenezianiſche Grauſamkeit erinnert. Die Opfer werden nachts er
griffen und durch Schläge bewußtlos gemacht, dann werden ſie ihres
Geldes und der Wertſachen beraubt und in die Newa geworfen.

Ernteſtreiks auch in England
Rotterdam, 21. Aug. Die landwirtſchaftlichen Arbeiter im

Bezirke von Cidderminſter haben, dem „Daily Chronicle“ zufolge, be
ſchloſſen, in den Ernteſtreik zu treten, wenn die geforderte Ernte
zulage von ſechs Pfund nicht bewilligt werde. Jm ganzen Lande ent
wickeln ſich weitere Ausſtände.

Deutſche Vationalverſammlung.

84 Sitzung. Weimar 20 Auguſt

Am Regierungstiſch- Erzberger, Dr. David und Müller.
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Mi-

nuten. Abg. Robert Haack (Soz.) hat ſein Mandat für den 28. Wahl
kreis (Sachſen) niedergelegt.

Als erſter Punkt der Tagesordnung liegt die
zweite Beratung des ErbſchaftsSteuergeſetzes

vor.
Abg. Dr. Graf von Poſadow sky (Dn.): Der Ausſchußbericht

iſt uns heute morgen zugegangen. Wir könnten uns mit der Erledigung
des Geſetzes nur einverſtanden erklären, falls die vom Ausſchuß vor
geſchlagenen Anderungen incht angenommen werden Geſchieht das
doch, dann werden wir die Weiterberatung dieſes Geſetzes mit den
geſchäftsordnungsmäßigen, zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verhindern
wiſſen. (Beifall rechts, große Unruhe links

Abg. Keil (Soz.): Geändert iſt die Vorlage weſentlich nur hin
Fuir des Tarifs. (Zuruf rechts: Das iſt aber doch die Hauptſache!ſtüfe links: Hört, hörk!)) Dieſe Anderungen ſind dem Grafen Pofa

dowsky und ſeinen Freunden aber nicht erſt heute morgen bekannt ge
worden, denn gleichzeitig mit der Vorlage ſind nun auch die Abände-
rungsanträge der Deutſchnationalen zugegangen. (Beifall links.)

Das Haus tritt in die Beratung der Vorlage ein
Abg. Dr. Becker Heſſen (D. Vpt.) erſtattete den Ausſchußbericht.
Abg. Keil (Soz.): Das Geſetz fordert nicht bloß Milliarden, es

bedeutet auch eine
Reviſion der ganzen Wirtſchaftsordnung,

indem es die Frage aufwirft, ob die Anhäufung von Vermögen in ver
hältnismäßig wenigen Händen durch Vererbung beibehalten werden
ſoll. Die Finanzvorlage des Reiches ließ die Frage verneinen.
Die Steuervorlage iſt nicht befriedigend, und wir hätten gern geſehen,
was auf die weitere Entwicklung der Erbbeſteuerung in die Vorlage
rer worden wäre. ie Erbſchaftsſteuer iſt eigent

iche große dauernde Beſttzſteuer, die wir haben und des
halb ausgebaut werden muß. Hinſichtlich des Pflichtteils und des
Erbrechts des Reiches erreicht die Vorlage nicht einmal das, was dieRegierung im Jahre 1908 und 1913 verlangt et Die wichtigſte Auf
g2 iſt, die menſchlichen Arbeitskräfte gegenüber Belaſtung mit Ver

rauchsſteuern zu ſchützen. Jn der Hinſicht werden wir bis an die
e Grenze des Möglichen gehen. Nur die dauernde Beſitzſteuer
ann

dem Elend in den Tiefen der Geſellſchaft ſteuern.
Wir nehmen ſie heute als a an. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Raſchig (Dem.): Wir haben dieſes Geſetz mit Freuden
begrüßt. es kommt einem alten Wunſche unſerer Partei entgegen, in
dem es endlich die Beſteuerung des Kinder und Gattenerbes bringt.
Nach den Ausſchußvorſchlägen wird der Ertrag über 800 Millionen
tährlich ſein. Eine Verſchärfung der Nachlaßſteuer lehnen wir ab
Wir wünſchen lediglich die Erledigung des Geſetzes noch im Rahnten
dieſer Taguüng, denn jeder Tag ſpäter koſtet dem Reiche über zwei
Millionen.

Abg. en (n.): Auch wir ſind zu jedem Opfer bereit.
Leider hat die Regierung ihre eigene Vorlage zu Gunſten einer Ver
ſchärfung fallen gelaſſen, die die Mehrheitsparteien im Ausſchuß durch
et haben und die die Grenze der Leiſtungsfähigkeit und Lebens-Ehigteit des Volkes in geradezu verhängnisvoller Weiſe überſchreitet.

Wir werden mit wenigen Ausnahmen gegen das ganze Geſetz ſtimmen,
wenn der Ausſchußvorſchlag angenommen wird. (Lebh. Beif. rechts.

Abg. Maretzkh (O. Vpt.): Wir haben von vornherein der Re
gierungsvorlage zugeſtimmt und wir haben auch im Ausſchuß freudig
an ihrer Ausgeſtaltung mitgearbeitet aber gegen die Verſchärfung,
wie ſie in der zweiten Leſung des Ausſchuſſes beſchloſſen worden iſt,
r wir die lebhafteſten Bedenken. Die Sätze des Ausſchuſſes
bedeuten

Wegſteuerung des Vermögens.
Wir bitten dringend, die Steuerſätze der Regierungsvorlage wieder
e uſtellen und beantragen weiter, für Grundſtücke aller Art, wenn der
Erbfall in kurzer Zeit ſich wiederholt, die Steuer zu erlaſſen oder

(Beifall rechts.
Abg. Wurm (U. S.): Die Erbſchaftsſteuer et unſerer Mei

nung nach noch lange nicht weit genug. Unannehmbar iſt für uns dieBevorzugung e ländlichen Grundbeſitzes, die darin
liegt, daß ſeiner Beſteuerung ſtatt des Kauſwertes der Ertragswert
zugrunde gelegt werden ſoll. Wir ſind der Meinung, daß dieſe Vorlage
nur der erſte Schritt zu einer grundſätzlichen Sozialiſterung der kapita
liſtiſchen Wirtſchaftsöordnung iſt. (Beifall bei den unabh. Soz.)Damit ſchließt die Beſprechung

Zu Paragraph 25, der die Steuerſätze enthält, liegen Anträge der
n Parteien der Rechten auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage vor.

ach kurzer Debatte werden die Anträge abgelehnt und die Steuer
fätze in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen.

Nach weiterer Debatte wird in der
Geſamtabſtimmung

das Erbſchaftsſteuergeſetz gegen die Stimmen der Deutſche
Volkspartei und des überwiegenden Teiles der Deutſchnatio
nalen in dritter Leſung angenommen.

Die Sitzung wird ſodann um 1 Uhr auf 3 Uhr nachmittags vertagt.

n

Nachmittag s-Sitzun g.
räſident l en bach eröffnete die Sitzung um 4 Uhr. Am

üller, Erzberger.
Die Geſetze betreffend den

Anleihekredit für 1919,
die Ausführung des Friedensvertrages und die Enteignung und Ent
ſchädigungen aus Anlaß des Friedensvertrages werden in zweiter Be
ratung miteinander verbunden

Kenngott (Soz.): d r ehe der Fortführung der Ge
en es Reiches werden wir die Kredite bewilligen. Wir erwarten
aber Sparſamkeit.

Abg. Dr. Hugenburg (O. Vpt.): Der Finanzminiſter hat bei
den großen Steuervorlagen eine ausführliche und eingehende Denkſchrift
über die Finanzlage des Reiches zugeſagt. Was er uns gegeben hat,
iſt außerordentlich dürftig und unweſentlich. Wer gewohnt iſt, gründlich
zu arbeiten, dem iſt es zuwider, und gegen das Gefühl, auf ſolchen
Unterlagen über die Dinge zu ſprechen. Wir werden nur ächt Milliarden
bewilligen, weil wir anerkennen, daß die Finanzverhältniſſe eine Auf
füllung der Regierungsfonds verlangen. Die Frage einer niedriger
verzinslichen e i hätte wohl gründliche Erörterung verdient.
Praämienanleihen begünſtigen die Spielſucht viel mehr, als die harm

loſen Klaſſenlotterien, der Sie das ſo oft vorgeworfen haben. Wir
werden die Vorlage ablehnen. (Beifall rechts.

Reichsfinanzminiſter Erzberger:
Herr Hugenberg erhebt den Vorwurf, es werde in der National

verſammlung zu raſch gearbeitet. Deutſchland kann nicht warten. Der
Wiederaufbau muß unverzüglich in Angriff genommen werden, und
wer der Regierung dabei in den Arm fällt, der treibt Deutſchland voll
ſtändig in den Ruin hinein. Wir haben 140 000 Stück Vieh zu liefernund ſo viel an Maſchinen, als ſeinerzeit auf Jnitiative des Herrn

Hugenberg aus Belgien und Nordfrankreich weggeholt (Hört, hört!)oder zerſtört worden Fud (Stürmiſcher Widerſpruch rechts; Ruf links:

Ruhe!) Was dann die Angriffe gegen meine Perſon betrifft, ſo wieder
hole ich, was ich ſchon einmal geſagt habe: ſolange ich das

Vertrauen der Mehrheit
dieſer Verſammlung und meiner Fraktion habe, werde ich als Reichs
finanzminiſter an meinem Platze bleiben. (Beifall.) Aber wenn Sie
(nach rechts) ſchon einmal perſönlich den Kampf gegen mich führen
wollen, dann wenigſtens mit etwas mehr Wahrheit und Ehrlichkeit. (Leb
hafter Beifall bei den Mehrheitsparteien; lärmender Widerſpruch und
Zurufe: Reden Sie doch nicht von Wahrheit!; ſtürmiſcher Widerſpruch
und entnt bei der Mehrheit; gegen erneute Zurufe der Deutſch
nationalen, die in dem tkoſenden Lärm auf der Tribüne nicht verſtänd
lich werden, wendet ſich der Miniſter mit der Bemerkung: Ich verbitte
mir dieſen ungezogenen Zwiſchenruf. Minutenlange lärmende Unruhe.)

Solche Lärmſzenen,
wie Sie ſie aufführen, ſind früher nicht möglich geweſen. (Stürmiſcher
Beifall bei den Mehrheitsparteien; erneuter großer Lärm rechts; leb
hafter Beifall links; auch die nachfolgenden Ausführungen des Finanz-
miniſters dringen gegenüber den unausgeſetzten Zwiſchenrufen nicht
immer durch.) Wenn man dem Antrag Hugenberg folgen würde, dann
wäre es beiſpielsweiſe unmöglich, einen Antrag ſämklicher Parteien,
alſo einſchließlich der Deutſchnationalen, auszuführen, nach dem den
Hinterbliebenen von Kriegern eine einmalige außerordentliche Beihilfe
gewährt werden ſoll. (Lebhaftes Hört, hört! links; anhaltender Lärm
rechts.) Eine Zwangsanleihe würde von unabſehbaren wirtſchaftlichen
Folgen begleitet werden. Eine ganze Anzahl Bankdirektoren haben mir
unaufgefordert die Prämienanleihe als den zurzeit gangbarſten Weg zur
Minderung der ſchwebenden Schuld bezeichnet. Laſſen Sie ſich durch
die parteiagitatoriſchen Ausführungen des Abgeordneten Hugenberg
nicht beeinfluſſen. Nehmen Sie die Vorlage an, damit es uns für die
nächſten drei Monate möglich iſt, die dringendſten und notwendigſten
Aufgaben finanziell zu ſichern. (Lebhafter, ſich wiederholender Beifall.)

Abg. Dr. Haas (Dem.):
Der Haushaltsausſchuß hat uns vorgeſchlagen, den Reichsfinanz-

miniſter auch zur Ausgabe von Prämienanleihen zu ermächtigen, und
im S 3 der Ausſchußvorſchläge ſoll er ſogar das Recht erhalten, dieſe
Anleihe mit ſteuerlichen Vorteilen auszuſtatten. Jch weiß nicht, wie
weit inzwiſchen die Verhandlungen der beiden Mehrheitsparteien mit
einander über dieſen s 3 gediehen ſind. Jedenfalls will mir ſcheinen,
als ob auf die Dauer das Verhlten der Sozialdemokraten ſich

mit den Grundſätzen der Dempkratie nicht verträgt.
Wir unſererſeits haben keine Luſt, wenn die Mehrheitsparteien ſich nicht
einigen, durch unſere Stimmen für Erſatz zu ſorgen. Sympathiſch iſt
auch uns der Gedanke der Prämienanleihe nicht, aber letzte Ent
ſcheidung darüber wird ja im Benehmen mit dem Ausſchuß der Na
tionalverſammlung rein Was die beiden Geſetze zur Ausführung
des Friedensvertrages betrifft, ſo hätte der Miniſter Erzberger nich
den Verſuch machen ſollen, die Folgen des Friedensvertrages in milderem
Lichte erſcheinen zu laſſen. Das Volk will und muß

die volle Wahrheit erfahren.
Die zugeſagten Lieferungen ſind in der Tat nur Abſchlagszahlungen
Wir ſind da völlig in der Hand unſerer Feinde. Es iſt furchtbar für
ein Volk, wenn es ein ſolches ſchleuniges Enteignungsverfahren nich
für den eigenen Staat und für die eigene Wohlfahrt, ſondern zugunſterſeiner frugeres Feinde einführen muß. Uns bleibt nur die Hoff
nung, daß

dieſer Friedensvertrag nicht ewig beſtehen
wird. Die vertriebenen Elſäſſer, wie auch die Auslandsdeutſchen zu
entſchädigen, dem jammervollen Zuſtande ein Ende zu machen, daß ſie
bis jetzt lediglich ihren Schaden anmelden konnten, bietet 8 des Ent
eignüngsgeſetzentwurfes die Möglichkeit. Bei der Aus ung des Ge
ſehes zur Erfüllung des Friedensvertrages wird der Reichstagsausſchuf
darauf zu achten haben, daß keine Günſtlingswirtſchaft getrieben wird
und daß der Geiſt der Bureaukratie nicht wieder die Oberhand gewinnt

Abg. Wurm (Soz.): Die beiden Entwürfe, die den
vertrag betreffen, nehmen wir an. Wir beugen uns der harten Notwendigkeit und bedauern nur, daß die große Machtvollkommenheit des

Staates zur Enteignung kapitaliſtiſchen Eigentums im Intereſſe andere
kapitaliſtiſcher Staaten ausgeübt werden muß.

Ein Regierungskommiſſar: Der Friedensvertrag ver
langt von uns die Lieferung von Tieren nur ſoweit, als ſolche Tiere
von Deutſchland beſchlagnahmt oder zerſtört worden ſind. Wir haben
aber nicht ſo viel Tiere zerſtört als Deutſchland beſitzt. Für die Durch
führung des Friedensvertrages hinſichtlich der Abrüſtung ſind alle not
wendigen Vorbereitungen getroffen. Die Beſtimmungen werden auch
durchgeführt.

Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt:
In Oberſchleſien haben wir den Weg der Verſtändigung und Verhandiungen beſchritten, obwohl die dortigen Vorgänge zweifellos nicht

auf irgendwelche gewerkſchaftliche Organiſationstätigkeit oder gewerk
ſchaftliche Forderungen zurückzuführen ſind, ſondern die Arbeiter be
ſtimmten innerpolitiſchen Beſtrebungen dienſtbar gemacht wurden.
Gewaltmittel wenden wir nicht zum Vergnügen und ohne Not an, ſon
dern wie in dieſem Falle nur zur Abwehr gegen eine gewiſſenlos auf
gehetzte Arbeiterſchaft. Gegen Plünderung und Raub muß aber eine
Regierung auftreten

Abg. Dr. Rieſſer (D. Vpt.): Die Kreditvorlage nehmen wir an.
Abg. Dr. Heim (b. k. Fr.): Die Frage der Prämienanleihe iſt

porſichtig zu behandeln.
Reichsfinanzminiſter Erzberger:

Die Tabellen über den Stand der deutſchen Vermögen ſind der
Nationalverſammlung zugegangen. Widerſpruch rechts.) Die über die
ten Einkommen werden ihr bei Einbringung der Einkommenſteuer
zugehen.

Auf eine Bemerkung des Abg. Heim erklärt
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt: Jch gebe zu, daß die Ab-

lieferung von Getreide augenblicklich noch eine ſehr mäßige iſt.
Jch hoffe, daß die land wirtſchaftlichen Kreiſe in Erkenntnis des Ernſtes
der Situation ihrer Lieferungspflicht genügen werden, und zwar ohne
das Mittel der Einführung beſonderer Frühdruſchprämien, die eine
Mehrbelaſtung von 200—220 Mark für jede Tonne zur Folge haben
würde.

Ein Schlußantrag wird angenbvmmen.
Hierauf wird das Geſetz in dritter Leſung unverändert ange

nommen, ebenſo in zweiter und auch noch in dritter Leſung en bloc das
Ausfuhrgeſetz zum Friedensvertrag und das Enteignungsgeſetz letzteres
mit einer vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Entſchließung, wonach bei den
Beſchlagnahmen und Enteignungen die ſchonungsbedürftigen Kriegs
teilnehmer und die Hinterbliebenen von Kriegern beſonders berückſichtigt
werden ſollen.

Abg. Dr. Sinzheimer (Soz.) erſtattet Bericht über die
Einſetzung eines Unterſuchungs- Ausſchuſſes

von 28 Mitgliedern, der nach dem Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes
der Nationalverſammlung auf Grund von Artikel 34 der Verfaſſung die
Aufgabe haben ſoll, durch Erhebung aller Beweiſe feſtzuſtellen, welche
Vorgänge zum Ausbruch des Krieges geführt, ſeine Verlängerung ver
anlaßt und ſeinen Verluſt herbeigeführt haben, insbeſondere, welche
Möglichkeiten ſich im Verlaufe des Krieges geboten haben, zu Friedens
beſprechungen zu gelangen, und welche Möglichkeiten ohne die erforder
liche Sorgfalt behandelt worden ſind, ob im Verkehr der politiſchen
Stellen der Reichsleitung unter ſich, zwiſchen der politiſchen und mili
täriſchen Leitung und mit der Volksvertretung oder deren Vertrauens
männern Treu und Glauben gewahrt worden ſind, ob in der militäri
ſchen und wirtſchaftlichen Kriegführung Maßnahmen angeordnet oder
geduldet worden ſind, die Vorſchriften des Völkerrechts verletzt haben
oder über die militäriſche und wirtſchaftliche Notwendigkeit hinaus grau
ſam und hart waren.

Nach unerheblicher Debatte, an der n auch Warmuth (Dn.) und
Graf zu Dohna (D Vpt.) beteiligen, erklärt

Abg. Dr. Quid de (Dem.), daß der Ausſchuß dadurch raſche und
gute Arbeit leiſtet, daß er das ganze Verfahren von der Aufgabe los
Jöſt, gegen beſtimmte Einzelperſonen ein Strafverfahren durchzuführen
Die Zahl 28 der Ausſchußmitglieder ſei gewählt worden, um auch den
kleinen Parteien eine Vertretung zu ſichern.

Der Antrag wird angenommen und der Ausſchuß in der vorge
ſchriebenen Form gewählt

Es folgt die Interpellation der Frau Drahnsfeld (Ztr.), wie
weit die Regierung bei der land wirtſchaftlichen Demobilmachung bereit
iſt, Frauen bei allen Fragen, die ſoziale Maßnahmen betreffen, mit
wirken zu laſſen.

Abg. Frau Dr. Baum (Dem.) begründet die Interpellation Wir
wünſchen dringend, daß der Verbleib der Frauen in ihren Stellungen
nicht abhängig gemacht wird von der Erwerbsbedürftigkeit. Möge die



mit der Maßgabe,

Regierung vor allen Dingen dafür ſorgen, daß das Frauenreferat bei
den e weiter aus Webaut wird. (Lebh. allſeitiger Beifall.)

eichsarbeitsminiſter hlicke; In das Arbeitsminiſterium
werden fortan für die geeig Stellen Frauen berufen werden. DieErwerbs edürftigreit wird zwar vorläufig noch beibehalten werden
müſſen, bei der Wiederkehr geordneter Verhältniſſe aber fortfallen.

Es folgt die Entſchließung aller Parteien, die mit Nachdruck die
Befreiung a deutſcher Kriegsgefangenen

fordert. Die Entſchließung bringt die Empörung des deutſchen Volkesüber die innloſ ſe ſeeliſche darter zum Ausdruck, zu der du die unab
ſehbare Verzögerung der Auslieferung d Kriegsgefangenen ihre An
gehörigen und ſie ſelber verurteilt werde

Präſident Fehr enbach:
Es iſt begreiflich, daß die deutſche Volksſeele angeſichts der vieken

gequälten Menſchen in Feindeslaund und der Zermürbung ihrer vergeb
ich harrenden Angehörigen in der Heimat in leidenſchaftliche Wallung

der Erregung geraten muß. Die deutſche Regierung hat alles getan,
um die Rückkehr unſerer Gefangenen herbei izuführen. Davon haben uns
die ausführlichen Darlegungen, die der Reichsminiſter des Außern kürz-
lich gegeben hat, überzeugt. Wenn im feindlichen Lager die M deinung
vertreten wird, wir trügen Schuld an der Zurückhaltung unſerer Ge
fangenen, ſo iſt das eine Unwahr heit und Gemeinheit. (Stür
miſcher Beifall Eine Gewiſſenloſigkeit iſt es aber, wenn in
deutſchen Landen Blätte r ſich finden, die wider beſſeres Wiſſen die
Nachricht verbre iten, zäre die deutſche Regierung ſchuld an der
Zurückhaltung der deutſ ſchen Gefangenen. Das iſt ſchändlich! (Stür
miſcher Beifall) An die vielgerühmte Humanität und Ziviliſationrichte ich noch einmal den letzten dringenden Ruf, die Grauſamkeiten
des Krieges endlich M interlaſſen und in Taten des Friedens einzu
treten und endli iſeren Gefan genen die erſehnte Heimat wiederſehen

zu laſſen. r Beifall, der ſich guch auf den Tribünen fartpflangt Bravoruſen und Händeklatſchen im
ganzen Hauſe.)

S
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Unter dem n en Verein preußi ſche
n en wur d de eine neue Vereinigung

C ihrun g n Förde n nungder J tereſſen der kon einen Herſtbecmten, Der ttz des
Vereins befindet ſich in Lauenburg, ſeine Leitung liegt in den Händen
des Oberförſters Gebbers daſelbſt.

Kein Herbſtmarkt in Halle.
Halle 21. Aug. Der von der Halleſchen Einwohnerſchaft und

auch von der Umgebung von Halle all jährlich ſtark beſuchte Herbſt-
nertt, der für den 8. und 9 u r er d J. horgeſeb hen war, iſt durch
Verfügung des Provi 8 an aufgehoben wor
den. Bekannt w obere Roß laß uf dem der Kram- und
Viehmarkt ab alten wurde mit Wol hhänſern bebaut.

Tätlicher Angriff auf Eiſenbahnbeamte.
Aug. Schon ſeit längerer Zeit wurde von Eiſenbahn

daß mehrere Arbeiter, die früh morgens von Halle

ſt be an

Halle, 21.
beamken beobacht
nach den Leur en zur Arbeit fahren, keine Fahrkarten beſitzen oderbeim Durch hgang durch die Sperre aäbgelan fene Fahrkarten vorzeigten.

Mittwoch morgen kontrollierten nun einige Beamte die Fahrkarten,
nd da ſtellte ſich heraus, daß einige keine gültige
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(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Beilage.)

Die Fleiſchabgabe erfolgt auch diesmal wieder am Sonn-
a ben d, da wegen S keiten bei der Schlachviehanlieferung eine
frühere Ausgabe nicht möglich iſt.

Die OberPoſtdirektion ir He Ue gibt bekannt, daß der Plan über
die Errichtung einer oberirdiſche en Telegraphenlinie an der Straße von
Merſeburg nach Zſcherben bei dem Poſtamt in Merſeburg öffentlich
ausliegt.

Perſonentariferhöhung am 1. Oktober. Die Verhandlungen
zwiſchen den Re ierungen mit S Staatsbahnbeſitz über Erhöhung der
Tarife im Perſ nenverkeh r ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt, ins
beſondere auch noch nicht über das Maß der a r 8
dürfte Ende dieſer Doch n erwarten ſein. r ſteht, ſo melde

S Schwieri c

Politiſche Jnfor bisher jedenfa lls, daß die Ermöglichſt kurzer Fr aus jtlich ſchon am 1. Oktober, du
werden wird

Halbamtlich wird mit
ſchiedenen Seiten großeAnkäufe über Herbſte n neuen Ernte getätigt. Wie

wiederholt von ver ider Stelle erklärt iſt, iſt damit zu rechnen,
daß, wie in den Vorjahren, ſo auch in dieſem Jahre eine 3w an gsbewirtſchaftung der Kartoffelernte ſtattfindet. Durch
die Zwangsbewirtſchaftung wird die Erfüllung von geſ ſchloſſenen V e

trägen unmöglich werden. Es muß daher vor dem Abſchluß ſold
Verträge gewarnt werden.

Das Militärverſorgn ngs Gericht für den Bezirk Merſeb
trat am 19. Auguſt in dem d n u neueingerichteken Verwaltung
beim Oberverſicherungsamt hierſelbſt zuſammen. Den Vorſitz führteGeh. Reg.- Rat Liſtemann, als ärztlicher Sachverſtändiger Sani-
täts- Rat Dr. Brob hmann, als Beiſitzer zum ordentlichen Gericht
Dr. Muffey, von der Ohbermi litärbehörde Oberinſpektor Koch als
Beiſitzer der ünterklaſ ſe für verſorgungsberechtigte e egsbeſchädigte
Renerunggſekretar Sommer und Mſendreher Roßteutſcher
Zu dieſer Verhandlung, die öffentlich ſtattfand, famen 20 Klagen zur
Srlerigeng, dabon waren 13 von Kriege sbeſchädi ten und 7 von Hinke

bliebenen. Von den 13 Klagen, einge reicht von den Verſorgun
berechtigten, ſind 6 Fälle anerkannt 2 Fälle ſind überwieſen zur w
teren Begutte ng; 5 Fälle ſind a abgelehn ſie unberechtigt w
de den gen der Kriegshinterbliebenen waren in 1è ſorgungsge rich nicht zuſtändig; 1 Fall zur weiteren

g überwieſen; 5 Fälle als unberechtigt abgewieſen.
t (mündigungsverfahren niedergeſchlagen. Gegen den früperen

ebangeliſchen Paſtor Dr. jur. Dannenberger, der auch in Merſe
burg amtierte, iſt das Entmündigungsverfahren nach 23 jähriger
Dauer rechtsg rültig niedergeſchlagen worden. Pfarrer Dannenberger

en Behörden an en und war durch ſein ſone ſeinen An die er in Heſſen, gſerreich
i n worden.

Ungi ltige en n efe erungsverträge
un der

te

desſelben zu

Ein Triebriemendieb wurde in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend vergangener Woche hier auf dem Sixtiberg abgefaßt. Er
hatte einen ca. 25 Meter langen und 22 Zentimeter breiten Treib-riemen bei ſich, der anſche inend einem Weite im Geiſeltale geſtohlen

ſein muß. Der Beamte tränsportierte den Dieb nach der Polizei
pache, der unterw er Zurücklaſſung des Riemens die Flucht

Leider gela in der Dunkelheit nicht, den Mann wieder
en. ber den Beſitzer des Riemens ſind der Polit iZeiverw waltung erwinſcht.

über eine Rettungstat einer Poſtaushelferin in der Heuſchkel
ſchen Bad eanſt alt wurde uns kürzlich berichtet und wir nahmen keinen
Anſtoß, die Notiz zu veröffe entlichen. Es ſtellt ſich aber nunmehr
heraus, daß die gemeldete Rettungstat ſtark übertrieben worden iſt.Aus einem alltägl ichen Vorf all iſt eine große Tat gemacht worden.
Wir ſtellen dies hiermit richtig, wobei nicht unerwähnt bleiben ſoll,
daß die Aufſicht der Badeanſtalt eine durchaus einwandfreie und ſach
gemäße iſt.

Hinweis. Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, findet am
onnabend den 23. Auguſt, abends 8 Uhr, im Bergſchlößchen-Unter-n 22 eine Verſammlung der Sie dler der Rentengutskolonien

ſtatt, in der unter anderem auch Kreisgärtner Reichel über Behand-
lung der Wintergemüſe uſw. ſprechen wird. Wir weiſen beſonders auf
die Veranſtaltung hin.

Divoli Theater. Freitag
8 Merſel urger T

geht zum Beſten der 2. FachMiti des t heaters noch einmal das Schubert'ſche Sing
el „Das Dreimäderlh haus“ in Szene. Sonntag findet dasſpletzte Gaſtſpiel des beliebten Tenors Eduard Wa her im Graf von

L
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Am Montag früh iſt Pfarrer Jmmanuel e in Greifswald,

wo er olunmit ſeiner Gattin ſeit vier Wochen zur Erholur g weilte, von
ſchwer Leiden durch den Tod erlöſt worden Weyn, deſſen

arakter und lauter Geſinnung ihm einen zahlreichen
ff vertrat im letzten Reichstag als Mit-

hlkreis Stralſund-Franz
cht vor der Auflöſung des

gen ſeines ſchwankenden GeſundWeroulegen Sein Intereſſe an den
b aber nach wie vor ein reges, und auser ſich ſofort der Deutſchen de okretiſchen

urger Korreſpondent“ verdankt i eine An
durch ihre Freiheit von allen dogmatiſchen Eng

ft religiös wirkenden Betrachtungen über die hohen
e wird am 21. Auguſt in Greifs-

vo er 22 Jahre als Prediger
t.

ied der Fort ſchr
trg Rüg en.

ges ſal
des ſein Mande

en lngelegenheiten blr iberzenagt ng

Der „Merſel
ſinnigen,

ſtan

chriſtlichen e.
wald zur letzten Ru
gewirkt hat und

Zugeinſchrä nkung im Dir
Jm Eiſenbahndi
ere Anzahl vo

rektionsbezirk Erfurt.
rt fällt von Mittwoch ab eine

wegen Kohlenmangels aus.

Vauernrateszur ein e der r Felddiebſtähle

fand heute vormittag 9 Uhr im Landratsamte hier ſtatt. Die Ver
ſammlung war außerordentlich ſtark beſucht, etwa 70 Räte waren an
weſend. Die Tagung war durch den kommiſſ. Landrat Dr. Mosle
zuſammenberufen worden, um Maßnahmen zur Bekämpfung der jetzt

ch in unſerem Kreiſe in ſteigendem Maße zunehmenden Felddieb-
ähle zu beſprechen.

Der Landrat begrüßte die Verſammlung und führte aus
wiſſen, daß in unſerem Kreiſe und in allen

Fine Gitzu eiter und

Sie alle
Kreiſen der Umgebung

große Felddiebſ e vorkommen. Sie haben in unſerem Kreiſe noch
einen verhältnismäßig geringen Umfang behalten. Plünderungen
hatten wir bisher gar nicht zu verzeichnen, wohl aber mehrfach Feld
diebſtähle durch große Rotten, die ſich v hatten. Es wurde
bisher noch niemals Gewalt angewendet und die Täter ſind zumeiſtnicht ans dem Kreiſe. Wir ſind wohl alle einer Meinung, daß wir

dieſe Felddiebſtähle verurteilen, und wollen darüber beraten, in welcher
Weiſe ihnen vorgebeugt werden kann. Am beſten geſchieht dies durch
die Einwohner ſelbſt, da der Kreis und die Einwohner ſelbſt die Leid
tragenden ſind. Unſerem Kreiſe wird ein Lieferungsſoll auferlegt, das
wir beitreiben müſſen für die Großſtädte. Dieſes Lieferungsſoll wird

nicht weniger, wenn ma nden Kommiſſionen ſagt: Bei uns iſt viel ge
plündert worden, wir können deshalb das nicht abliefern. Er fragt,
ob beſondere Fälle oder ſonſtige Beſchwerden bekannt ſind, bittet um
Mitteilungen, was bisher geſchehen iſt und bittet die Bauern und
Arbeiterräte um Vorſchläge, wie ſie ſich die Abhilfe denken.

Hieran ſchloß ſich dann eine ſehr ausgedehnte und manchmal von
der eigentlichen Sache abweichende Ausſprache bis nach 1 Uhr mittags,
um welche Zeit der Arbeiterrat Gener ralkommiſſionsſekretär Nebel-
Merſeburg (Demokrat), der bereits vorher in mit großem Beifall auf

nmenen Ausführungen zum gemeinſamen Arbeiten und unbe
der gegenſeitigen Vertrauen der Arbeiter und Bauernräte wie der
Landwirtſchaft und der Arbeiterſchaft dringend gemahnt hatte ange

hts der Volkskat aſropb die bet Nichtbeſeitigung der Ernährungs
ſchwierigkeiten vor de ſtehe, für den Antrag auf Schluß der
Debatte und folgenden Beſchluß der Arbeiter und Bauernräte zur Ab
ſtimmung ſtellte:

Die im Sitzungsſaale des Landratsamts am 21. Auguſt 1919
verſammelten Arbeiter und Bauernräte beſchleßen: Wir arbeiten
von nun an gemeinſam zum Beſten der Allgemeinheit und verſuchen,
jedes Mißtrauen zu beſeitigen und mit allen Kräften für das All
gemeinwohl zu arbeiten. Etwaige Streitigkeiten zwiſchen den ein
zelnen Räten werden durch den Ernährungsausſchuß zur Entſchei
dung vorgelegt werden.

Dieſer Antrag wurde durch die Verſammlung einſtimmig zum Be
ſchluß erhoben und iſt ein erfreuliches Ergebnis der Sitzung. Jn der
Sitzung ſprach ſich die überwiegende Mehrheit der Räte wie auch der
Landrat gegen die Hinzuziehung von militäriſchem Schutz aus und
man darf nach dem Verlauf der Verſammlung annehmen, daß nun in
den einzelnen Gemeinden ein Feldſchutz eingerichtet wird, zu dem alle
Bevölkerungskreiſe zugezogen werden. Vor allen Dingen ſoll aber auf
eine Beſſerung der Ernährungslage, auf eine äußerſt ſcharfe Erfaſſung
des Getreides und der Kartoffeln durch die Erfaſſungskommiſſionen,
eine reſtloſe Ablieferung der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe hin
gearbeitet werden, um dadurch die Wurzeln des übels zu beſeitigen,
wozu natürlich auch die ſchärfſte Bekämpfung jedwedes Schleichhandels
gehöre. Die Sitzung wurde von dem kommiſſariſchen Landrat der
im Laufe der Sitzung noch zuſagte, auch zu den Verhandlungen des
Kreisernährungsausſchuſſes die Mitglieder des Bauern und Arbeiter
rates, allerdings in dieſem Falle ohne Entſchädigung, einzuladen
um 2 Uhr mit Dankesworten geſchloſſen. Daran ſchloß ſich noch eine

interne Beſprechung der Arbeiterräte. S.
onferenz der Betriebsräte der chemiſchen Jnduſtrie Mitteldeutſchlands.

In Halle fa eine Konferenz der Betriebsräte der chemiſchen Jn
duſtrie Mitteldeutſchlands ſtatt, in welcher zunächſt darauf hingewieſen
wurde, daß bald ein Kongreß der Betriebsräte des ganzen Reiches
ſtattfinden dürfte. Zu der könſtitiierenden Konferenz der Reichsbe
triebsräteO Arganiſati en wurden als Vertreter Mitteldeutſchlands ge

l Wiegand-Wittenberg, Gredecke Bitterfeld Benkertnnn und Koenen- ſeburg. Weiter wurde beſchloſſen für die
inzelnen Teile des Bezi

(3 Arbeiter, 1 Techniker, 1 Cher
zwar für die
und Zeitz

Reviere Bitterfeld, v erſeburg,g Halle, Wittenberg

Für unſere Hausſeanen.
(Lebensmittelkalender für F m den 22. Augſt

Magere und Buttermilch ſe nach Anlieferung. Die
fsſtellen ſind angewieſen, die teilung von Milch durch

Plakatonhang zur Kenntnis zu bringen.

ſich rechtzeitig mit Ein

rkes Rebierräte, beſtehend aus ſechs Perſonen

iker und 1 Kaufmann) zu wählen und

Roßfleiſch bei Hoffmann (Brühl 6 auf die Nummern 501
bis 700 von nachm. 2-4 Uhr.

S Gölitzſch, 21. Aug. Recht
genbeh nen. Der Landwirt Ke
die 5,28 Meter lang ſind. ideernte iſt bier vorz züglichausgefallen wie ſeit langen Jch t. Sehr wird auch hier über
Diebſtähle geklagt. Beſonders die Kartoffelfelder werden ſtark heim
geſucht.

S Bad Dürrenberg, 21. Aug. Die
1102 Nummern 3525 Perſonen auf
iſt die Zahl der Kurgäſte

S Ammendorf, 20. 2
rates, die der Kommunials Arbeiterrat
ſchriftlich mitgeteilt.

s Aus dem Kreiſeber nd folgende Mi

Erzeuger vom Hof 1

Wachstum zeigen die Stan
ladebach hat Bohnenp flanzen,

Kurliſte Nr. 13 weiſt unter
egen 3445 im Vorjahre; demnach

jetzt um 80 gegen das Vorjahr überholt.
Die Mitglieder des Großen Arbeiterti ſchen 9 artei angehören, haben ihr Amt

niedergelegt und dieſes dem Arbejiterrat

Merſeburg 21.te d nat Sebptem-Für den M
eferung durch denſe für die Li

Von mich

Grundpreis für je n Liter 85
für jedes Fettprozer 7II. lager und Buttermilch.

Für je 1 Liter 30i. Butter.

Für je 1Pf 5,84Die hierüber ſchwebenden Verhan dlungen ſind noch
geſchloſſen.

d Amgegend.
uſt.

am Sonnabend nachmittag von
e r Abfa ihrt auf der

eierWagen,
ng
r

z Mücheln,
Querfurt nach
Station New
ſo die Lo tive mit
größere hintere
Wagen wurde

E nitieltarte B onnnen
Graupen und Haferf
karten ſind bis 25. Auguſt

einhändler b

27. r an die zfeſtgeſetzten Termine ſindeben Abſchnitte we den r

Querfurt, 20. Aug.
zwar recht gründlich, ſetzt niendabei abgefaßt wur dann hat

geweſen. Wenn ſich aber ſchli
glied eines Stadtveror

Demnächſt Grieß,
locken zur Verteilung. Die

dem bet Kl
Die

uſenden. Diechlräguich abge

rn gemauſt- wird undnd mehr in Erſtaunen, und wenn einer
eben Pech gehabt oder iſt zu dumm

ich dabei herausſtellt, daß er Mit
netenkollegiums iſt, dann iſt

das eben um ſo größeres ir die Stadtverordneten recht peinlichund für die geſamte Bürgerſchaft ſehr ärgerli h weil e einen ſolchen
Mann ihrer Wahl mit einem ſo wichtigen Ehrenamte betraut hat.
Leider iſt der Fall jetzt in der Chronik von Querf urt zu verzeichnen,
wo ein Stadtverordneter nächtlicherweiſe mit Pferd und
Wagen nicht nur von einem ſondern von mehreren Feldern Ge
treide abgefahren hat und dabei r worden iſt. Wie das
„Querf. Krsbl.“ erfährt its in der Anzeige erſtattet
worden

Sache

Querfurt, 21. Aug. 25 t
Karl Adam Thaldorf jetzt bei der Firma G. FuSeine 2 rbeitgeber be glückwünſch en den Jubilar und ver

daß ihm die Handelskammer in Halle a. S.
verliehen hat.

Memleben, 21.

hre lang iſt rwLagerhalter
3 Querfurt tätig.

kündeten ihm,
eine Ehren wurkunde

Aug. Der 9 jährige n des Stellmacher
meiſters Schleicher wollte am Sonn abend nachmittag Gänſe aus derUnſtrut herausjagen und warf t Steinchen nach den
Tieren. Hierbei fiel er in das an ier s Ste lle ſchon am Don tiefe

Waſſer und ertrank. Die Leiche ar
der Fähre bei Wangen gelandet.

Sport unck Leibesübungen.
Turnen.

S Gauwetturnen. Dem am nächſten Sonntag auf dem Platze des
„Neuen Schützenhauſes“ ſtattfindenden Gauwetkurnen des Nordoſt
thüringer Turngaues, für welches weit über 700 Wetturner angemeldet

iſen der Bevölkerung ünſerer Stadt und derenſind, wird in allen Kreiſ
näherer und weiterer Umgebug mit regſtem Intereſſe entgegen geſehen.

tturnen verſpricht turneDas vormittags 10 r beginnende We
hohem Wert und dürfte ein großer Teil Turnerriſche Leiſtungen von

mit dem erſehnten Eiche enkranz geſchmückt, als Sieger daraus hervor

gehen. Von nachmittags 3 Uhr an findet im Schützenhausgarten ein
Konzert unſeres beſtbe ekannten Philharmoniſchen Orcheſters ſtatt,
ferner allgemeine Freiü v un gen ſämtlicher Wetturner, die ſchon
allein durch die Zahl ihrer Teilnehmer einen impoſanten Eindruck ver
ſprechen. Während des Konzerts zeigen Turnerinnen unter der be
währten Leitung des Frauenturnwarts Röd er ihr turneriſches Können,
während auf dem Nulandtplatze die Ausſcheidungskämpfe im Fuß

und Schlagball ſtattfinden. Abends 7 Uhr gehen im Schützen
hausſaal die für die Jugendbühne bearbeiteten „Räuber“ von Fr.
von Schiller über die Bühne und dürfte es ratſam ſein, ſich hierzu
rechtzeitig einen Platz zu „Kchern, da bereits eine rege Nachfrage nach
Theakerzetteln, die zum Eintritt berechtigen, eingeſetzt hat. Auf dieam Sonnabend abend 7 ühr ſtattfindende Generalprobe Schüler und

Schülerinnenvorſtellung) zu kleinen Preiſen ſei beſonders hingewieſen.
Der Vorverkauf zu beiden Vorſtellungen findet im Jugendheim Herzog
Chriſtian ſtatt. Möchte der Wettergott Pluvius ein Einſehen haben
und zum Feſte ſonniges, heiteres Wetter beſcheren. Gut Heil!

Gchwimmſport.

Verein zur n r der Jngendpflege in Merſeburg
veranſtaltet, wie ſeit einer Reihe von Jahren während des Krieges
auch in dieſ em Jahr neben kurner iſchen und raſenſportlichen Wettkämpfen am Sonr Ztag den 31. Auguſt 1919 in der Sternbergſchen Bade

anſtalt in Mer burg ein Jugendwett-S chwimm feſt für die
geſamte weibliche und männliche Jugend vom 12. bis 20. Lebensjahre
im Regierungsbezirk Merſeburg, um dieſen ſo geſunden, an und
Körper ſtärkenden und ſtählenden Sport allgemein volkstümlich, abervor allem u er Jugend zu eigen zu machen, und zwar ſollen fünf
Einzelkämpfe: Schnellſchwimmen, Waſſerſpringen,
Lagen-Schul- Sch nellſchwim rn Kobfweltſprung
und Streckent auchen; ferne r die letzten 4 Wettkämpfe ein Einzel-
mehrkampf und für die einzelnen Klaſſen Waſſerballſpiele ſtattfinden.

chreibungen und Beſtin mmungen liegen bei allen Orts-

H Der

Genaue Agusſchüffen d er andege allen Sport und Jugendvereinen, allen
Schulleitern, ſowie in Merſeburg im Jugendheim Herzog Chriſtian“erg gen Badeanſtalt aus. Saämtliche Startmeldungen

s Auguſt d. J. an He Erich Altſtädt, Merſeburg, Blanckeſtraße 3, einzuf ſenden, wo bereitwilligſt jedwede Auskunft erteilt wird.
De Veranſt altung, die ſtets ihre Anziehungskraft in großem Maße

ausübte, wird in dieſem Jahre ſicherlich gut beſucht; zumal gegenfrüher erſ nalig di ieſes Schwim feſt für den ganzen Regi ierungsbezirk
ausgeſchrieben iſt. Die geſamte weibliche und männliche Jugend aller
Orte wolle ſich ungeſäumt melden, auch wenn un Verein nicht an
gehört. Von der Jugendpflege wird eine reſtliche Beteiligung gewünſcht. Den Siegern winken ſchöne vom Reg erungspräſidenten von

Gersdorff ausgeſtellte Diplome, die für den Teilnehmer ſchöne Er
i Teilnehmer werden in drei Klaſſen

1. Knabenklaſſe, Mädchenklaſſe 12 14 Jahre, 2. II. männ-a tendtt aſſe, I. weihli Se Jugendklaſſe 14—-17 Jahre. 3. I. männ

dklaſſe, J. weibliche Juge ndklaſſe 17—20 Jahre. Stichtag
des Alters iſt der 20. Auguſt Die Teilnahme iſt unentgeltlich.

Fußballſport.

gaVerein V f. B.Erfurt hat ſich für kom
Dem ſport

n rie. ſein werden.
eingeteil

S Derx Thüringer Li
menden Sonntag den Bewegungsſpielern verpflichtet.
iebenden Pub blikum etet ſich damit ſeit langer Zeit wieder einmal

genheit, eine Thüringer Liga- Mannſchaft i in unſerer Stadt ſpielen
zu ſehen und ſei cht verfehlt, ſchon heute auf dieſes intereſſante
Treffen hinzuweiſen.

Franz Rößner
beide in Merſeburg.

ßner in Merſeburg.

Verantwortlich für die Redaktion
für den Anzeigenteil Franz Go mm

Druck und Verlag von Th. Rö

Die heutige Nummer umfaßt E Seiten.

d



Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.
m

Freiwillige Auktior
Sonnabend, den 23. Auguſt

d. Js., von vorm. 10 Uhr an,
werde ich im Gaſthof „Zum
Thüringer Hof“ hier folgende
Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ver
ſteigern und zwar:

1 Sofa, 1 Kleiderſchrank,
1 Beitſtelle mit Matratze,
Tiſche, Stühle uſw. ferner:
1 Handwagen, 1 gr. Werk
zeuoſchrank (neu), 2 eiſerne
Böcke, 2 Gewindeſchneider,
2 ſtarke Schrotleitern, 1 gr.
Wagentreppe, 2 RNüben
ſchneidemaſchinen (neu), 2
Anhaubleche (neu), 1 Schleif
ſtein. 2 Riemenſcheiben,
6 neue Häckſelmaſchinen
meſſer, eiſ. Fenſter, 3 gr.
Tafeln (für Reſtaurateure
paſſend), Treppenleiter,
Treppenſtuhl, Getreideſiebe,
div. Jarben, Knochenmehl,
einen Poſt. gute Federbetten
1 Ankleidepuppe u. verſch.
andert.

Albert Frauke, Anktionator. S

Bei obiger Verſteigerung
kommen noch 3 Bettſtellen mit
Matratzen, 1 Sitzbadewanne und S
za. 20 Stück ganz neue Hand
wagen mit zur Verſteigerung.

D. O
Acker Verpachtung.

Sonnabend, den 23. Auguſt
d. J., nachmittags 5 Uhr findet
im Eißnerſchen Gaſthaus zu
Leung die Verpachtung von za.
7 Morgen Acker, dem Herrn
Gutsbeſitzer Burkhardt zu Leuna
gehörig, an der Thüringer Bahn
und Merſeburg Weißenfelſer
Chauſſee, hinter dem Haus
rundſtüchk des Herrn Wolf-
eung gelegen, in einzelnen

Morgen auf 6 hintereinander

Wh n hS

s Für die uns anläßlich unſrer VBermählung in ſo
2 überaus reichem Maße dargebrachten Glückwünſche

und Geſchenke iſt es uns nur möglich, auf dieſem
Wege unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

S
2

Merſeburg, den 21. Auguſt 1919.

2

Fritz Schieke und Fran
Elſe geb. Kundt.

V r r r r

S r r e r r
welche uns an unſerm Hoch zeitstage zuteil wurden,
iſt es uns nur hierdurch möglich, allen unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Kempten (Bayern), den 21. Auguſt 1919.
Otto Thiemecke.
Martha Thiemecke

geb. Neuthor.

S

Herzlichen Dank für die uns anläßlich
unſerer Vermählung erwieſenen Aufmerkſam-
keiten.

Merſeburg, im Auguſt 1919.
Hswald Tränkner und Frau.

Margarete geb. Lobe.

e

S e

Statt Karten!

Rach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß erlöſte der
Tod von ihrem langen ſchweren, mit großer Geduld

ertragenem Leiden geſtern mittag 12 Uhr unſre innigſt
geliebte Tochter, meine herzensgute Schweſter

s Z. SOlga Schroter
im Alter von 28 Jahren.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1919.
Roßmarkt 25.

Sn namenloſem Schmerz
Wilhelm Schröter und Fran

geb. Schuberth.folgende Jahre öffentlich meiß
bietend ſtatt.

Bedingungen im Termin
Albert JFranke, Auktionator.

Berichtigung.
Die Ackerverpachtung inMeuſchau findet nicht Sonntag e

Roßfleiſch und Fleiſchwaren- Verkaufden 24. d. Mts. ſtaätt, ſondern
erſt Montag, den 25. Aug.,
nachmittags 6 Uhr.

Albert Franke, Auktionator.
Freitag, den 29. Auguſt 1919,

vormittags 10 Uhr, ſollen

zwei Pferde
im Gefangenenlager Merſe
burg meiſtbiet. verkauft werden.
Reflektanten wollen ſich melden
bei der Küchen Verwaltung des
Gefangenenlagers Merſeburg.

ne J
G. möh Wohn u Schlatzimme
an 1 oder 2 beſſere Herren eventl.

mit Penſion zu vermieten.
unter 510 an die Exped. d. Bl.

Zum 1. September ein
freundl. wöhl. Zimmer
in gutem Hauſe geſucht. Offert.
unter 509 an die Erped. d. Bl.
Jung. anſtänd. Mann ſucht ſofort
möbliertes Zimmer.
Offert. unt. 511 a. d. Exp. d. BI.

Ein in guter Geſchäftslage
befindlicher

La d en
ſofort oder ſpäter zu mieten ge
ſucht. Offerten an
Franz Sand, Rot. Feldweg 8.

Wer leiht jungem Kaufmann
h 300 Se gegen monatliche

Rückzahlung.
S. unt. 508 an die Exped. d. Bl.
e

Kapitals Anlage
WMark 50 000

per 1. 10. 1919 oder früher
h erbauszahlungshalber von

hieſigem Geſchäftsmann auf
I ſichere Hypothek geſucht.
Off. u. „Selbſtgeber 491“
J an die Exp. d. Bl. erbeten.

v e
n. 15 009 werden auf ein

Landarundſtück Stelle geſucht.
Wiegand, Mälzeritraße 8.

einen Anzug (f. 6-—8 J.),
1 Paar Schuhe (Gr. 31) und
3 Paar Schuhe (Gr. 20) zu
verkaufen Weiße Mauer 24, III

Ein peuer bauer Anrng
für mittlere Statur zu verkaufen

Preis 250. M.
Hürrenberg (Bahnhof).

Paar gute Anderstfete

Größe 33 und 26 zu verkaufen
Gaſth „Zum Raben“, Schkopau.

Ein Paar hohe Schnürſtiefel
(Größe 37, Friedensware, ein
mal getragen) zu verkaufen
Friedrichſtraße 10, 1 Tr.
e Hamenſtiefel
Gr. 41 zu verkauf. Preis 65 Mk.

Helene Schröter.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 23. Auguſt,

nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedhofs
aus ſtatt.

findet am 22. Auguſt d. Js. bei Hoffmann, Brühl 6,
auf Jeld Nr. 1

Für die unendlich vielen Gratulationen und Geſchenke,

P. Otto

nachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungs Nummern 501600
nachm. von 34 Uhr auf die Hrdnungs Nummern 604—700
ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1919.
A I 780/19. Das ſtädtiſche Lebens mittelamt.

Landwirtſchaſtliche Winterſchule
mehrereſucht ab 1. Vopember

49

Anmeldungen erbittet

Dr. O r p h al Mottleſtraße 2.

ie von uns unter der früheren Jirma „Lebensverſicherungs
Geſellſchaft zu Leipzig ausgefertigten Verſicherungsſcheine

Nr. 47 915 vom 28. April 1878 und Nr. 60736 vom
I. Mai 1888, lautend auf das Leben der inzwiſchen
verſtorbenen Frau Amalie Caroline Louiſe verw.
Schnetger geb. Londershauſen in Merſeburg,

ſind uns als abhanden gekommen angezeigt worden.
Gemäß S 19 unſerer Allgemeinen Verſicherungsbedingungen

werden wir für dieſe Scheine Erſatzurkunden ausſtellen, wenn
ſich innerhalb zweier Monate ein Jnhaber dieſer Scheine bei
uns nicht melden ſollte.

Leipzig, den 22. Auguſt 1919.
Leipziger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit (Alte Leipziger).
Dr. Walther. Riedel.

Aerger wird erſpart

bei Perwendung von ſtaubfreier
Ofenglanzwichſe

Beſte Qualitätsmarke.

Alleiniger Herſteller:
Carl Gentner, Göppingen (Württbg.).

h

Schutzmarke

eueſte Formenvon Damenhüten jeder Art auf

Le verkauft

h

c

Kammer Lichtſpielen V
Kleine Ritterſtraße 3

P

3

Jn den

Fernruf 529

ab Freitag bis Montag:

Wtbens- Programm

Anfang 72 Uhr

Grammophon m. 10Platten,
Sportwagen, Füllungstür (200
290) zu verkaufen.
Karl Fiſcher, Großgräfendorf.

Damenrad
z. verk. Gotthardtſtr. 17, 2 Tr. l

Gebr. Pahrrall m. 6.-Bereſſuny

un 4 m Damenwantel-Stoff

zu verkanfen
Roter Brückenrain 18, pt., r.

unge Kapinehen

zu verkaufen Johannisſir. 10.
1 2 jährige Zuchtziege, ein

Spitzkummt- Geſchirr für klei
nen Ruſſen zu verkaufen

Wernsdorf Nr. 8.

anzſchule
A. Liebram und Frau.

Werten Intereſſenten von Merſeburg und Una end
zur gefl. Mitteilung, daß wir auf allgemeinen Wunſch einen

eröffnen. Derſelbe beginnt Montag, den 8. Septemb-
abends 7 Uhr ür Damen, 8 Uhr für Herren, im

Etabliſſement Caſino.
Geſchätzte Anmeldungen werden bei Herrn Geſellſchafts
diener Reichſtein, Burgſtraße 16, entgegen genommen.

Ein keiner Ruſſe
ſteht zum Verkauf

Lauchſtedter Straße 20.

Ein Pferd
ſteht zum Verkauf

Gr. Ritterſtrofe 12.
Ansgelämmtes

Damenhagar
kauft höchſtzahlend

Alſt. Arre

z Schlachten
kauft

Arthur Häaffmann,

Brühl 6,
Roßſchlächterei,

Fernruf Nr. 264
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

Kattoffern
Fritz Erfurth,

Clobiksuer Str. 5

AchFeinſte

Frepearne,
Gr. Ritterſtr. 7 Telephon 424.

Jch kaufe jedes Quantum
reinen Zabak.

Offerten erbeten nach Halle a. S.,
Poſtamt I, Schließfach 108.

810 oder s 20 Jnhalt, großen
Poſten zu kaufen geſucht
Kurzhals, Rabeninſel b. Halle

Telephon 1850.

Stellen
finden die beſte Verbreitung im

Tüchtiger, jüngerer

renerfür kleine und große Arbeiten

ſofort geſucht

W

Ein ehrlicher, fleißiger

Hausburſche
per 1. September geſucht

Bahnhofſtraße 5.
c äBiolinAnterrich

erteilt akad. gebild. Konzermeiſter.
Anmeldun en von 12-2 und
5——6 Uhr. Paul Wulf, Gott

Sand 24.
J. Hagen Hutz Entenplan 9. hardtſträße 22 (Goldener Hahn).

1,33 groß, fromm und zugfeſt,

Merſeburger Korreſpondent“

Apparate-Bay. Vorwerk 17.

S eG
S Lauzgehult Iiele-An

r r e r r r rUnſer Zirkel für die Abend-
ab teilung (Kaufleute, Beamte und
junge Landwirte) hat begonnen.

Jn der 2. Stunde am Freitag, den
22. d. M., werden die Ubungen wiederholt.

Damen 7 Uhr, Herren 9 Uhr.
Herr Ohme, Brühl 20, nimmt noch

einige Anmeldungen entgegen.

VW

Keine Wanze mehr v s0
nur wit Kamwerjäger Berg's Njckodaal I u. II zu erzielen

Restlose Wanzen- und Brutvernichtung.
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden Gesetzlich ge-
schütet Viele Dankschreiben. Doppelpack. M. 2.50. Aus-
reichend für 1 3 Zimmer und Betten. Allein verkauft
Hentraldrog. R. Kupper, Markt 17. Bei Pins. v. A. 2.70
oder
durch Herm. A. Groesel,

Postscheckkonto Berlin 31286 portofreie Zusendung
Berlin, Königgrätzer Strasse 49.

Kfkärberei u chemische

Rewidungs Anstatt,

P. Beilen.

Wir sind in der Lage, Reinigungs-
sachen, die bis Freitag mittag in
unserer Viliate abgegeben werden, bis
Sonnabend dernächstfolgenden Woche
zurück zuliefern. Farvosachen
nach 14 Tagen. Wert wird auf
Echtfärverel gelegt, was Wir zu

beachten bitten.Merseborg, öurgetr. 13.

Achtung! Landwirte n. pferdebeſtger!

erde, Eſel
und Fohlen
zum Schlachten e ne e Poſten zu den

höchſten Preiſen

Franz Vogel, GroßRoßſchlächteret
RadewellAmmendorf, Fernſpr. 58, Hauptſtr. 16.

Bei Notſchlachtungen, Beinbrüchen uſw. hole ich die Tiere
ällerorts ſchnellſtens ab.

r

bringt dem Geſchäftsmann das Geld, das

er für Anzeigen im weitverbreiteten

„Merſeburger Korreſpondent“
anlegt.

Großer Poſten

III
iſt eingetroffen.

Jg. Raden
Kochen u. in allen häusl. Arbeiten

M iſt, z. 1. od. 15. Sept. b. aut. Lohn

M aeſucht.

M Rauchbach

Arbeitsburſche
ſofort geſucht

Dammſtraße 3.

Lehrling
für Druckerei und Setzerei ſtellt
ein Th. Rößner, Buchdruckerei.

Eine jüngere

Vörbäufermn

zum 1. Sept. geſucht.

Hans Käther,
Kleine Ritterſtraße 1.

Putzmacherin

junges Mädchen,
welch. d. Putzfach erlern. will, ſucht

Fa, Eise Plfegenker
Jnh. M. Emſel,
Putzmachermeiſterin.

Pheserin
für bald auf 3 Wochen geſucht,
die 1 halbjähr. Kind verſorgen
und evtl. die Führung des Haus
halts übernehmen würde. Mäd-
chen vorhand. Linderſtr. 2, 1 Tr.

Witwer, Anf. 40er, m. ſchön.
Grundſtück u. etwas Land ſucht
ſofort

Wirtſchafterin
Spät. Heirat nicht ausgeſchloſſ.
Off. unt. 512 an die Exped. d. Bl.

Suche zuverläſſige
Perſon

die Woche 2—4 Stunden zur
Buchführuns. Näheres ſagt die
Exped. d. V.

Suche zum 1. oder 15. Sep
tember ein erfahrenes Haus
mädchen Frau Profeſſor
Kaiſer, Halle S., Steinweg 16.

Solides, kräſtig.
Mädchen

ſofort geſucht
Kautine l, Grube Leonhardt

NeumarkBedra.
Zur Führung eines kleinen

Haushalts wird ältere Frau
oder Fräulein geſucht. Zu
melden Halleſche Str. 84, II.

Zum 1. September ein

zweites, jungeskräftiges hen
geſucht. Gaſthof „Zum Raben“

Schkopau.

Suche tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus bei gutem
Lohn. Architekt Oſtermaier,

Kleine Ritterſtraße 12, 1 T.
welches per

fent im

Zu erfragen Markt 6.

Junges Mädchen
oder unabhängige Frau als

d rn für Vormittags ge
ſucht Olarube 9, 1 Tr.

Sofort geſucht:
ſauberes Dienſtmädchen

kinderlieb, ſowie

Aufwartung.
Ober Beung.

Jüng. Aufwartung
für nachmittags geſucht. Zu er
fragen Neumarkt 43.

Ordentliche, ſaubere

Auf wartung
ſofort geſucht

Gotthardtſtraße 32.
verloren vor demTranring Hauſe Seffnerſtr. 3.

Gegen Belohnung abzugeben
G. v. H., Seffnerſtr. 3.Ahr verloren

geſtern Abend auf dem Wege
von Sternberg--Leungerſtraße-
Teichanlagen. Der ehrl. Jinder
wird gebet., dieſelbe geg. Belohn.
in der Domapotheke abzugeben.

Boxrer zugelaufen
Halleſche Straße 38.

m

ſeit Sonntag früh meine 20jähr.
Tochter Martha Seifert, bisher
in Krumpa b. Lützkendorf i. Stllg.
Die Vermißte war auf einem Aus
fluge nach Köſen zuletzt in Merſe

burg am Sonntag früh. Sie war
bekleidet mit ſchwarzem, langem
Taftjacket, weißer Bluſe u. grün
punktiertem Rock u. trug ſchwarze
Strümpfe, hohe Schnürſtiefel und
einen roten Bordenhut. Um Aus
kunft üb. Verbleib meiner Tochter
bitte ich umgehend. Koſten erſtatte
ich gern. KarlSeifert, Halle a. S.
Taubenſtraße 25. Telephon 6839.

e



Welage zum „Merſeburger Korre
Freitag. den 22, Anguſt 1919 46. Jahrg.

Merſeburg und Umgegend,
Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.)

Polizeiliche Genehmigung der Luſtbarkeiten. Es iſt in letzter
Zeit wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden daß die Abhaltung
von Luſtbarkeiten bereits vor erteilter polizeilicher Genehmigung in
den Zeitungen bekannt gemacht worden iſt. Wir weiſen ausdrücklich
darauf hin, daß die Genehmigung der Polizeiverwaltung für ſolche
Luſtbarkeiten erſt vor der Veröffentlichung eingeholt ſein muß, und daß
Berufungen auf die bereits erfolgte Veröffentlichung, um dadurch die
Genehmigung zu exreichen, keinesfalls zugelaſſen werden können. Die
Veranſtalter haben ſich etwa für ſie daraus entſtehende Nachteile
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn eine Luſtbarkeit, deren Abhaltung bereits
veröffentlicht wurde nicht genehmigt werden ſollte.

Neue Nickel- und Kupfermünzen. Das Reichsminiſterium hat
den Staatenausſchuß bis auf wejteres ermächtigt, an Stelle der
im Münzgeſetze vom 1. Juni 1809 vorgeſehenen Silbermünzen zu
50 Nickelmün zen zu 10 und 5 und Kupfermünzen zu
I Münzen mit dieſen Nennwerten in abweichender Geſtalt
und aus anderem Metall außerhalb der im S 8 des Münzgeſetzes
beſtimmten Grenzen herſtellen zu laſſen.

über die Verſtärkung der Pslizeitruppen hat der Miniſter des
Jnnern in einer Verfügung darauf hingewieſen, daß, ſofern die ört
liche Polizei zur Bewältigung ihrer Aufgaben nicht ausreicht, ge

eignete Mannſchaften der Sicherheitswehren zur ange
meſſenen Verſtärkung als Hilfspolizeibeamte zu beſtellen, die
ſonſtigen zuverläſſigen Mitglieder der Wehren in die Einwohner
wehren zu überführen und der Reſt zu entlaſſen iſt. Als angemeſſene
Verſtärkung der Polizei iſt eine Vermehrung höchſtens auf etwa
das 1 bis 2fache des früheren Beſtandes anzuſehen. Für Orte
mit ſtaatlicher Polizei behält ſich der Miniſter die Entſcheidung über
die Verſtärkung der Polizeimannſchaft durch Mitglieder von Wehren
in jedem Einzelfalle vor. r

Zur Erhöhung der Milchpreiſe.

Mit Wirkung vom 1. Auguſt 1819 ſtnd vom Oberpräſidenten die
Erzeugerhöchſtpreiſe für Vollmilch, Magermilch, Butter und Käſe er
höht worden. Für die Erhöhung der Milchpreiſe war einmal die
ſtändige Steigerung der Geſtehungskoſten (ſteigende Löhne für das
Arbeitsperſonal, ſowie die höheren ſonſtigen Unkoſten, vor allen die
hohen Preiſe für friſchmilchende Tjere) maßgebend, ſodann beſonders
aber auch die Tatſgche, daß von den an die Propinz Sachſen an
grenzenden Provinzen und Freiſtaaten mehrere ſchon längſt höhere
Preiſe für Milch als die Propinz Sachſen hatten und zum Teil z. B.
Brandenburg, Anhalt und beſonders Berlin, noch heute haben. Damit
war die große Gefahr gegeben, daß die Milch gus der Provinz Sachſen
herausgezogen und an beffer Zahlende Großſtädte und Jnduſtrieorte

gußerhalb Sachfens geliefert wurde; es wäre leicht möglich geweſen,
die Milchlieferanten zur Weiterlieferung im bisherigen Umfange an
Orte der Provinz Sachſen zu zwingen wenn die Milchpreiſe der Pro
pinz dauernd erheblich niedriger als die der größeren Nachbargebiete
geblieben wären. Es haben deshalb guch Vertreter einzelner Groß

4 der Provinz ſich der Uberzeugung nicht verſchließen Können, daß
Jntereſſe der Aufrechterhaltung der bisherigen Milchverforgung

eine Erhöhung der Milcherzeugerpreiſe ſich nicht mehr vermeiden
laſſe. Dementſprechend müſſen auch die Städte und Landkreiſe eine
Erhöhung der Kleinhandelspreiſe für Milch vornehmen. Gleichzeitig
mußte eine Erhöhung der Butter und Käſepreiſe erfolgen, da dieſe
den jeweiligen Milchpreiſen angepaßt ſein müſſen.

Porteitad der deutſchen demoßratiſchen Partei

(Greisvexein Merſeburg).
Am Mittwoch fand der Parteitag der Deutſchen denokratiſchen

Partei für den Kreis Merſeburg im Reſtaurant „Tivoli“ in Merfe-
burg ſtatt, der trotz der nie Zeit übergus zahlreich beſucht
war. er Vorſihende, Seminarlehrer Koerlin eröffnete gegen
Il Uhr vormittags den Paxteitag und begrüßte die Parteiangehhrigen,
die aus faſt allen Ortſchaften unſeres Kreiſes gekommen waren.
Higan erteilte der Vorſitzende dem Generalſekretär Dornblüth vom

ezirksverband er der Deutſchen demokratiſchen Partei das
Wort. Generalſekretär Dornblüth gab zunächſt ſeiner r
Ausdruck über den zahlreichen Beſuch, trotzdem auf dem Lande ſehr piel
u tun iſt. Jn ſeinen Ausführungen ſtreifte der Redner kurz die
tzten parlamentariſchen Vorgänge und betonte mit Nachdruck, in

welch ſchwerer Zeit wir uns befinden. Wir müſſen Opfer bringen
ſchwere Opfer aus Liebe zum Vaterland aus Nativpnal-
et Es gilt nicht mehr Zungenpatriotismus, ſondern
er Patriotismus muß auch in die Taſche gehen. Unſer Ziel

iſt und muß bleiben glles zum Wohledes großen Ganzen!
tes Bravo

Zur Beſprechung ſtellte der Vorſitzende ſodann Punkt 1 der Tages
ung:

Ausſprache über Amtsvorſteherwahlen.
Laut ges müſſen die Wahlen bis zum 31. Auguſt d. J. erledigt ſein.
Parteiſe retär Walther ſprach kurz über die Vorarbeiten, welche die

c

Kreisleitung Merſeburg in dieſer Angelegenheit erledigt hat. Nach
einer regen Ausſprache, an der ſich beſonders Erſter Bürgermeiſter
Herxtzog, Gutsbeſizer Burckhardt, Lehrer Kitzing, Sekretär
Hagaring, Malermeiſter Fricke, Buchdruckereibeſitzer Rößner
u. a. n. beteiligten, wurde für jeden Bezirk ein Kandidat als Amts
voxrſteher und ein Kandidat als Stellvertreter in Vorſchlag gebracht.
Die eigentliche Wahl erfolgt durch den Kreistag.

Punkt 2 der Tagesprdnung:
Aufſtellung von Kandidaten zum Provinziallandtag,Nach reger Ausſprache wurden einſtimmig als Kandidaten für den

Provinzigllandtag Seminarlehrer Koerlin Merſeburg, Gutsbe
ſizer Burckhardt- Cröllwitz und Zimmermejiſter Rath Lauch-
ſtedt aufgeſtellt. Die Herren nahmen die Kandidatur an.

3 der Tagesordnung wurde zurückgeſtellt.
Punkt 4 der Tagesordnung

ndgemeindeordnung
nahm Sekretär Ha aring aus Altſcherbitz das Wort zu etwa ſollen
den Ausführungen: Die Umwälzung hat keinen Halt vor alten Ge
meindeeinrichtungen gemacht. Die alten Gemeinden liefern ein Bild
der Zerriſfenheit. Es iſt zu begrüßen, daß endlich einmal in die Ge
meindeordnung ein neuer Zug kommen ſoll. Die Landgemeinden ſollen
in Amtsverbände zuſammengelegt werden, etwa nach dem Muſter der
rheiniſchen Landbhürgermeiſtereien. Die Gemeinden, welche auf
ſchwache fingnzieſſen Grunde ſtehen, können nichts großes leiſten,
das ſoll durch die Zuſammenlegung der Gemeinden beſſer werden.
Das Land ſtand den Städten weit nach, hier muß Abhilfe geſchaffen
werden, die Entwicklung des Landes muß auf wirtſchaftliche m
und induſtriellem Gebiete gefördert werden. (Bravol!)

Generalſekretär Dornblüth ſchloß ſich den Ausführungen des
Herrn Hagaring an, betonte die Notwendigkeit einer Zentraliſa-
tion der Kommunglperwaltung. Weiter betonte er, daß die Kom
munglbebamten frei und offen ihrer Geſinnung Ausdruck geben
dürfen und müſſen.

Zu Punkt 5:
aganiſgtians, und Agitationsfragen

betonte Paxteiſekretär Walther die Notwendigkeit des Zuſammen
ſchluſſes gller Parteifreunde, auch guf dem Lande. Die Grundbedin
gung zu einer politiſchen Organiſation ift Bekennermut! Die Jugend
muß der Partei zugeführt werden. Unſere Loſung heißt Arbeit
Arbeit und nochmals Arbeit! Wir müſſen arbeiten, damit die
demokratiſchen Grundſätze Freiheit und Gerechtigkeit ver
wirklicht werden können.

Generalſekretär Dornblüth nahm auch zu dieſem Punkt das
Wort und berichtete über die Arbeiten, welche in der Frage der Orga-
niſätion geleiſtet werden ſollen. Es ſollen regelm
künfte der Krejstags- und
innerhalb des Regierungsbezir
den politiſchen Tagesfragen Stellung genommen werden ſoll.
müſſen die Frauen und die Jugend gewinnen.
Vom Kaſſierer Fabrikant Böttcher Merſeburg on
finanzielle Frage angeſchnitten; zur Organiſation und Agit
hört Geld, Geld und nochmals Geld. Es wurde den Parte
die dringende Bitte ans Herz gelegt, die Partei finanziell
ſtützen.

Jn der Ausſprache wurde von Seiten der Teilnehmer wiederholt
guf den Zuſgmmenſchluß der Parteifreunde hingewieſen, welcher
forderlich iſt, um die bevorſtehenden Kämpfe ſiegreich beſtehen
können.

Als unwürdig wurde von einem großen Teile der T
Verhalten der Deutſchnationglen Volkspartei und ihrer
ſtellt. Die Agitatjon, welche die Deutſchnationale Volkspa t,
wurde als ſchmußig und lügenhaft gebrandmarkt. Di utſche demo
kratiſche Partei darf nicht nach rechts und links pendeln, ſie muß ihren
eigenen Weg gehen, den Weg der Wahrheit und Gerechtig
keit Weiler wurde in der Ausſprache darauf hingewieſen, daß die
Deutſche demokratiſche Partei in der Siedelungsfrage viel
geleiſtet hat und daß die Partei beſtrebt iſt, dem Land wirt die
eigene Scholle zu ſichern.

Gegen 3,30 Uhr nachmittags ſchloß der Vorſitzende, Seminar
lehrer Koerlin, die Verſammlung mit einem Schlußwort und Dank
an die Erſchienenen. Der Vorſitzende betonte in ſeinem Schlußwort:
Wir führen das „nationgl“ nicht immer auf der Zunge, aber wir
ſind national bis guf die Knochen! Wir ſind ſo zi al und
demokratjiſch. Wenn wir den nativnalen, ſozialen und
demokratiſchen Gedanken pflegen und dangch handeln, dann ſind

s veranſtaltet werden, in welchen zu

perkörpern. Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit ſollen
die Leitſterne unſerer ſchweren Arbeit ſein. Wir leiſten die Ar
beit, wenn wir wollen und vir wollen!

Kauft keine Auslandsſeife mehr!
Man ſchreibt uns:
Während des Krieges und de

D

ziehen.
Die Beſetzung des linksrheiniſchn Gebiets durch a Feinde

hatte die praktiſche Außerkraftſetzung des allgemeinen Einfuhrverbots

zige Zuſammen
Gemeindevertreter (Stadtverordneten)

wird
Wir

wir in der Lage, unſere Jdeen Freiheit und Gerechtigkeit zu
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Jm Buchengrund.
Original Roman von H. CourthsMahler.

47. Fortſetzung. Nachdruck verloren.„Ja, ich hatte eine ſchlafloſe Nacht. Der geſtrige Tag hat vieles
in mir wachgerüttelt, ſo daß ich nicht Ruhe fand. Da habe ich mir
guch überlegt, daß es doch ſchön für mich wäre, ſo ein liebes junges
Blut um mich zu haben. Jch nahm mir vor, dich zu fragen, ob du dich
wohl entſchließen könnteſt, für immer in Hohenegg zu bleiben. Oder
wäre es dir zu einſam hier

Jutta atmete tief guf. Sie war ganz blaß geworden vor Erregung
denn ſie fühlte inſtinktiv, daß Tante Laura dieſer Entſchluß nicht leicht
geworden war.

„Einſam? O nein, Tante Laura! Draußen in der Welt bin ich
noch einfamer, wenn Leng mit ihrem Mann erſt wieder abgereiſt iſt.
Aber würde ich dir nicht läſtig werden Und was ſollte ich hier tun
Wie ſollte ſch mich nühlich machen In deinem Hauſe läuft ja alles
wie von ſelbſt.

Frau Laurg machte eine haſtige Gebärde,
„Das iſt doch Nebenſache, Jutta. Läſtig würdeſt du mir nie. Jch

würde immer froh ſein, dich um mich zu haben. Offen geſtanden, erſt
ich mich vor eurem Kommen gefürchtet, Aber als ich dir das erſte

al ins Geſicht ſah, da mußte ich dich lieb haben. Jch konnke es
nur nicht zeigen, ich bin ja ſo ungeſchickt, Heimlich habe ich dir vom

enſter ans nachgeſehen. Es wurde mir nur zu ſchwer, mit euch zu
ſprechen. Jch wäre ſehr froh, wenn du bleiben wollteſt. jg
gar nicht gewußt, was für Menſchen ihr waret. Und eine eſ häfti-
gut findeſt du hier auch. t du hier nicht ſo gut malen vie in

erlin? Jch laſſe dix ein Arbeitszimmer einrichten, wie du es
brauchſt. Ginge das nicht

„Gewiß, Tante Laurg, das ginge wohl.“
Aber du magſt nicht bei einer ſo grilligen, unleidli hen alten Frau

bleiben Sags nur ehrlich, ich nehme es dir nicht übel“
S Augen feuchteten ſich. Ein reigendes Lächeln huſchte über

ihr Geſicht.
„Ach, du biſt weder grillig noch unleidlich.“
„Nun alſo, da würden wir uns ſchon aneinander gewöhnen.

haſt recht, wenn Lena wieder fort iſt, wäreſt du auch ganz allein
Du
Es

Geſellſchaft wird einem auf die Dauer unausſtehlich.“
Fieder erſchien in Juttas Geſicht das liebe Lächeln.

„Ach, Tante Laurg, du brauchſt mich gar nicht erſt zu überreden.
Jch fände es wundervoll, wenn du mich hier behalten wollteſt, wenn
ich hier malen dürſte, wongch mein Herz verlangt. Ganz Hohenegg
müßte nach und nach auf die Leinwand. Du ahnſt ja nicht, wie ich
mich vor der einſamen Zukunft bange. Tapfer und mutig bin ich
immer nur nach außen. Jm Herzen ſieht es oft recht verzagt aus
Willſt du mich alſo haben, ſo ſage ich von ganzem Herzen ja. Jch
ehe dann nur ſolange mit nach Berlin zurück, bis Lena mit ihrem

Miünn abreiſt. Jch möchte mich nicht eher von ihr trennen. Wer
weiß, wie lange wir uns dann nicht wiederſehen.“

„Nun, Lena kann ja mit ihrem Kinde auch hierbleiben. hr
Mann kann ſie auch hier abholen. Wenn er will, mag er bleiben, bis
ſie wieder nach Oſtafrika zurückkehren. Hohenegg iſt ja groß genug.“

Da ſprang Jutta plötzlich quf und umſchlang Tante Laura mit
beiden Armen. Jmpulſiv küßte ſie die völlig Faſſungsloſe herzhaft
auf den Mund.

Dann ſagte ſie zwiſchen Lachen und Weinen
„Tante Laurg, du mußt dir ſchon gefallen laſſen, daß ich dich von

Herzen lieb habel!“ eDie alte Dame machte ſich haſtig los und trat vaſch an das Fenſter.
Jutta ſah, daß ſie vor tiefer Bewegung zitterte und wagte es nicht,
ihr zu folgen. Eine Weile blieb es ſtill. Nur die tiefen, zitternden
Alemzüge der alten Dame waren hörbar. Als ſie ſich nach einer
Weile wieder umwandte, hatte ſie gerötete Augen.

Mit erzwungener Feſtigkeit ſagte ſie leiſe
Laß mich jetzt allein, Jutta wir ſprechen ſpäter noch darüber.“
Jutia faßte ſchnell ihre Hand und preßte ihre Lippen darauf

Dann ging ſie gehorſam gus dem Zimmer. Sie fühlte, daß Tante
Laurg die Faſſung zu verlieren fürchtete.

Die alte Dame ſah ihr regungslos nach.
Dann wiſchte ſie, wie zornig über ſich ſelbſt, die aufſteigenden

Tränen aus den Augen. Die ſpontane Liebkoſung Juttas hatte ihr
an Liebe da endes Herz bis ins Jnnerſte aufgewühlt. Es erſchien
ihr ſaſt wunderbar, daß dieſes junge Herz ſich ihr ſo ſchnell zugewandt
hatte, daß es ihr diesmal ſo leicht geworden war, da Liebe zu erwecken,
wo ſie ſelbſt welche bot. Daß Jutta ihr Empfinden ehrlich zeigte und
ihr nicht Vebe heuchelte, davon war ſie überzeugt.

Frau Laurg war auch Leng gegenüber nicht mehr ſo zurück
haltend, und mit Wally hatte ſie längſt Freundſchaft geſchloſſen. Über

iſt a gut, wenn man ſo ganz allein jſt, glaube es mir. Die eigene das drollige Geplauder der Kleinen mußte die alte Dame

Einige Wochen waren vergar
ſtern gegenüber mehr und mehr cſerve aufge

Jutta hatte Leng natürlich erzählt, welches r
Laurg ihr gemacht hatte. Lena hatte ſich ſehr gefreut
herrlich in Hohenegg und tr zu gern, ſo lange t
geſtattete. Und für die Schweſter dunkte es Lena ein Glück
in Hohenegg eine bleibende Heimat

Tante Lau
Schweſtern verc

Jutta ſchri

wenn ſie

mit den
edet.
dann ſofort an Onkel Doktor und

kündigte die Wohnung in Auch an Min
ſollte ſich in Ruhe nach einer eren Stelle umſ

Aber von dem, was in fe ihres Herz
nur mit Jutta Wußte ſie
ar, um zu maler

Rückkehr. Dann ſuchte ſie
ſehen, die das Bildchen
daß dies Lena gegenüber ein
hören wollte, ob ſie mit Günte
offen, wenn er dageweſen

Und das konnte ſi
Günter kam faſt

Er ſagte, er müſſe dieſe
ſei, würde es weit ſch
Jutta zu gelangen.

Einmal hatte Leng mit Wall
begleitet. Lena war eber
darauf, Herrn von

Günter fan
genehm überr
nächſt ſchnell

freund war. Er triel i pielejauchzend darauf einging. Damit gewann er ſich Lenas Herz i
Sie kam jedoch nicht dazu, Beobachtungen anzuſtellen darüber,
ſich zu Jutta ſtellte, denn die beiden ſprächen ſehr wenig zuſammen, und

guf.
eine ſehr reizende Frau ſei und

chon dadurch war ſie ſeiner

(Fortſetzung folgt.)

Maria und
eb ſie dieſe

konnte Frau
ieſe am Fran-

nit Ungeduld auf ihre
die Fortſchritte anzu

aber wußte ganz genan,
und daß Tante Laura nur

i hatte. Sie erzählte es ganz

zoſenſt dJutta auf, um
t hatte. Jutt

Porwand

tas „Atelier“ am Franzoſenſtein
ehmen, denn, wenn das Bild fertig

zu einem Plauderſtündchen

die Schweſter zum Franzyvſenſteit
uf das ſchöne Landſchaftsbil

en zu lernen.

Jutta ſah kaum von ihrer Arbeit
Günter fand daß Lena von

viel Ahnlichkeit mit der Schweſter habe.
Sympathie ſicher.



riefmarken-
8sammlung

ſucht Sammler aus
and gegen bar zu kau

fen. Ausführliche Offerten unter
J 226 a. d. Exp. d. Bl. erbeten.

in jeder Höheel monatl. Rückzahlung

verleihen ſofort
H. Blume Co. Hamburg 5.

Geldſchränke, Kaſſetten
Mauerſchränke ſof. liefb.

S M Preisl. umſ. H.&J. Steinbach, Mihlhanſent s

73

Priveher

iſt eingetroffen bei

W il Wolf
Grünkohl,

ob rabi, Sälat,
Kohlrüben,

Endivien -pfianzen

empfiehlt

Trebſt, Gärtnerei,
Nordſtraße.

Rhabarber
a Pfund 30 Pfg.

Weißlhl
große feſte Köpfe, a Pfd. 14 Pfg.
für Wiederverkäufer billigſt empf.

Emil Wolff.

Fee. i eein ſeh
Kessier

8
8

9

9
8

Patronen
Marke Köln Rottweil,

Rauchlos und Schwarzpulper,
Kaliber 12 und 16,

empfiehlt

Emil Wolff.
Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „MerſeburgerKorreſpondent“
e

Flotte und ſaubereMalerArbeiten
z Erſatz oder feinſtem g

Material an Hand beſter9 Arbeitskräfte führt aus s

Firma Fritz und
Hermann Dietrich,
Friedrichſtraße 16 18.

49 eNähmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

lbrecht, Halleſche Str. 19.

Achtung! Achtung

Wäſche
zum Waſchen

und Hlätten
wird dauernd angenommen.
Liefere ſaubere Arbeit bei
ſoliden Preiſen. Auf Beſtellung
wird frei abgeholt und geliefert.

Fran Klarg Brode,
Johannisſtr. 1 Johannisſtr. 1.

9 h Potsdamer Str. 104. e

8 wir rin ramn raten

h G Jp.

Ein äußerſt ſpannendes Drama in 5 Akten. Die Ge
Arztes behandelnd, der die Frau eines Kollegen dur
macht und mit ihr zum Variete geht
die von zwei Künſtlern gegeben werden, die ſelbſt in den nervenerregendſten
Momenten ihrer Künſtlerſchaft eingedenk bleiben. Ernſt Deutſch als

und Gertrud Welker als Morphiniſtin.

eCinophon Theater
Fernruf 215.

Ab Freitag bis Dienstag:

e Geiſha e Samurai
(Morphinmopfer).

Wege, die zur Liebe ſühren!
Ergreifendes Drama in 4 Akten.

'ne verpuffte Hochzeitsnacht!
Tolles Luſtſpiel in 3 Akten.

Sonntag ab 5 Uhr

Fernruf 215.

v eines japaniſchen
Eine Reihe Wau kraſſer

ab 3 Uhr Jygend-Vorſtchnng,
und 754 Uhr: Vorſtellungen fur Erwachſene

s

e

Je c
Hr. Ritter Ritter

ſtraße Nr. 1

orphium ſich Srleia
zenen,

ner

Fahrräder
Waſchmaſchinen

Wringmaſchinen
GSchreibmaſchinen

Nähmaſchinen

Motorräder

Erſatzteile

Hle, Fette
Fahrradſchläuche

Fahrraddechen
empſiehlt

Auto-Fngel
Fernruf 203.

R platzes am Schüt

ſchaffen

enhaus zu erſcheinen.

n gx. Turnerſchaft.
Der Turnbetrieb in den Vereinen fällt

Die Mitglieder und Jugendturner werden
e beten, von 5 Uhr an zur Herrichtung des Fe

an iſt Ehrenpflicht, unſeren Turnbrüdern
s dem Gaue einen muſtergültigen Platz zuGade Harke oder Schippe mitbringen.)

Der Turnausſchuß.

werden.

Rentengutskolonie I u. II
Sonnabend, den 23. Auguſt, abends 8 Uhr, findetim Bergſchlößchen eine ſehr wichtige

Verſammlung
a wozu die Siedler und deren Frauen eingeladen

Avemarg.

Volks

Alte ſozialdemokratiſch
Freitag, den 22. Auguſt, abends 8 Ahr,

in der „Funkenburg“

Große bſſentliche
Serſammlunge

Herr Oſteroth, Mitglied der Nationalverſammlung ſpricht über:

S Die Betriebsräte (Freie Ausſprache) S
Ein jeder verſchaffe ſich Aufklärung über dieſe hochwichtige Frage.

Männer, Arbeiter, Beamte, Bürger! Erſcheint in Maſſen in der Verſammlung!
Der Einbernfer.

Darum Frauen,

Kranken Frauen
und Mädchen teile ich
unentgeltlich mit, wie ich

von meinem laugſährigen
(Weissfluss)

in kurzer Zeit bereit wurde.
e Rückporto erbeten. Frau
J Berta Leo mann Berlin W 35,

Frauenleiden

De ddhen
Leberflecke, braune fleckige Haut,Kverſchwindet wie abgewaſchen,

auch Pickel, Miteſſer. Auskunft
frei, nur Rückmarke beifügen.
Hanrich Deicke; W ereleben

Krovin; Sachſen

sahjtäre Frausnartike!
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-
singer Dresden 240, Am See 37.

S

in mnmos,
Orchestrions.

Bequeme Zahlungsweise.

O. Wästneck, Halle
Tel. 6201. Halberstädterstr.

e O

wachſene 1,20 M., fürſchließlich Kartenſteuer.

mittags Gültigkeit.

konzert,
und
Neuen Schützenhauſe

Fauſt und Fußball.

von Fr. v

Der Gauturnrat.

h e

Auf die an die 122 Tuxrnvereine des Gaues
ergangenen Einladungen ſind bereits 600 Wett
turner gemeldet und ſind weitere zahlreiche
Anmeldungen noch zu erwarten

Alle Freunde, Gönner und Anhänger der
Turnſache werden hierdurch zu recht zahlreichem
Beſuche der turneriſchen Veranſtaltungen auf
dem Feſtplatze freundlichſt eingeladen.

Die Giüntrittspreiſe betragen: für Er
Kinder 0,30 M. ein
Schulpflichtige Kinder

in Begleitung der Eltern haben freien Eintritt.
Die gelöſten Karten haben vor und nach

Am Nachmittag von 3 Uhr an Garten
Freiübungen der 600 Wetturner

Aufführungen der Turnerinnen im
Auf dem Nulandts

platz: Ausſcheidungs Kämpfe im Schlag-,

e Tage Anrfa rung Die Räuberchtller. Für badie Jngendvühnebearb. von E. S Bethge, dargeſtelt von der

e der hieſigen Präparande.Theaterzettel, die zum Eintritt eſind im Jugendheim Herzog Chriſtian im
Vorverkauf zu haben zum Preiſe von 2 M.
für numerierte und 1 M. für die übrigen Plätze.

Der Hauptfeftansſchuß

9909000000600606

en enAn unſere Mithürger!

wetturnendes Nordoſſt n Turnganes

findet am

Sonntag den 24. Auguſt d. J.
auf dem Platze des Neuen Schützenhauſes

ſtatt. Das Wetturnen beginnt vorm. 10 Ahr.

e

yDwol-TteaterHersehn.

Direktion: A. Dechant.
Freitag, den 22. Auguſt 1919,abends 48 ühr

Zum Beſten der 2.
Mitglieder.

Zum letzten Male

Das Dreimäderlhaus

in 3 r
Sonntag, den 24. Auguſt 1919,bende s gert S

Letztes
Gaſſſpiel Eduard Waher e
von der ehemaligen Münchener

Hofoper.

Der Graf
von Luremhurg.

Operette in 8 Akten
aſi Franz Lehar.

Sonnabend, den 23.

aſthans Löpit.
von 7 Uhr ab
öffentlicher Ball
wozu freundlichſt einladen

Wiener MuſikKlub.
Der Wirt: Schmidt.

Wallendorkf.
Zu unſerem am Sonntag,

den 24. Anuguſt, von 3 Uhr
nachm. ſtattfindendem

ALIL
ladet freundlichſt ein

Wiener MuſikKlub,
Himmiſch, Gaſtwirt.

Creyupau.
Sonntag, den 25. Aug. 1919,

von 3 Uhr ab

MädchenBall.
Es ladet freundlichſt ein

Die Jugend.

Kathluh Verlorene Glück

Sonnabend, den 23.
von 6 ühr abends ab

Kränzchen
in Trebnitz. Abends 10 Uhr:

nahme. Dazu laden ein

irene.
Sonnabend, den 23. Auguſt,8 Uhr abends „Tivoli“

Versammlung
Erſcheinen ſämtlicher Mit

glieder iſt Pflicht, da wichtige
Punkte auf J rDer n S

en uerweht
den 25.

p Auguſt 1919, abds.
Montag,

8 Uhr

Korpsübung
J VPollzählig u. pünkt.
liches Erſcheinen iſt
erforderlich.

schule

moderne Jänze:

am Freitag. d. 22. 8.,
8 abends 7 Uhr,

besprechung

im eSohützenhaus-.
Dawen und Herren,

ein finden.

werden, daß eine

ſtändige
Reklame

in dem meiſtgeleſenen
Blatte Merſeburgs und
ſeines Kreiſes,

Merſeburger
Korreſpondenten,
von hohem Nutzen für
jed. Geſchäftsinhab. iſt.

Auguft,

Pyhotogr. Saal Blitzlicht AufePartei Die Skatbrüder.

Das Kommando.

mein
Sonder- Zirkel für

die sich noch beteiligen
wollen, mögen sich mit

kann nicht geleugnet

dem

e e e eCasino.
Jreitag, den 22. Auguſt, abends 8 Uhr 5

e v 5 de

Il vobstlwebes Lonzerll
Ausgeführt vom Philharmoniſchen Orcheſter

Leitung Kapellmeiſter P. Franke.

Zimmerſtutzen- Verein E. V.
Merſeburg.

Zu unſerem, am Sonntag, den 24., und Montag, den
25. Auguſt, im e „Strandſchlößchen“ d ſtattfindenden

Königsſchießen
und großem Preisſchießen

laden ergebenſt ein

Die Teſtgeſellſchaft. Der Feſtwirt.
Jeſtprogramm:

Sonntag, den 24. Auguſt: t 2 Uhr Beginn des
Schießens. Von 4 Uhr ab Garten Konzert vom
Philharmoniſchen Orcheſter. Von abends 7 Uhr ab
W großer Volks Ball! W

Montag, den 25. Auguſt: Nachmittag 2 Uhr Tortſetzung desSchieß ßens. Von 5-6 Uhr Königsſchießen

abends 7 Uhr ab J Teſtball T nur für Mit
glieder und eingeladene Gäſte.

Sonnabend, den 23. Auguſt,
von abends 7 Uhr ab

be WTanzkränzchen
f Hierzu ladet freundlichſt ein

DF Kegelkiub „Schieb luſtig“.

Arbeitsgemeinſchaffen und

Fortbildungskurſe
der Merſehurger Bildungsahende

1. Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. Allgemeine Erziehungslehre, Pflege und tn des Kindes.
Jugendkunde. Lektüre von päda
gogiſchen Werken

Jeden Dienstag von 5—6 Uhr im
Chriſtian. Leiter: Oberlehrer

Deutſche Literatur. Gemeinſames Leſen der deut
ſchen Klaſſiker.

Jeden Dienstag abends von 8-10 Uhr im
Herzog Chriſtian. Leiter: Oberlehrer Kaminskt.

Kunſtgeſchichte. Einführung in die deutſche Kunſt
Die Maler des 19. JahrhundertsJeden Freitag abends von 8 10 Uhr.Leiter: Httteiſchullehrer Thielſen.

Buchführung. Gewerbliche und kaufmänniſche
einfäche, doppelte und amerikaniſche Buchführung.
Unterweiſungszeit 20 Stunden.

Dienstag nachm. von 6—7 Uhr, Freitag nachm.
von 6—-72 Uhr, in den Räumen der Fort
bildungsſchule, Karlſtraße 4. Leiter Fort
bildungsſchuldirektor Keſſel.

Unterricht in der engliſchen Sprache
Für Anfänger: Dienstag nachm. von 5
7 Uhr. Donnerstag nachm. von 52--7 Uhr;für Fortgeſchrittene: Dienstag nachm.
von 7—8 Uhr, Donnerstag nachm. von 7
g Uhr. in den Räumen des Gymnaſiums.
Leiter: Oberlehrer Dr. Taube.

z. Anterricht in der franzöſiſchen Sprache. S
Für Anfänger: Dienstag nachm. von 52-
7 Uhr, Donnerstag nachm. von 5 7 Uhr
für St h e rereta Dienstag nachm.
von 758 Donnerstag nachm. von 78 Uhr. in den Räumen des Gymnaſiums

Leiter: Profeſſor Dr. Seele.
Anter weiſung in der leichten Holzarbeit (Werk

Freitaggend wert

r: Lehrer

einſame

Secteg nachm. von 6—7 Uhr,
nachm. von 6—7 Uhr, in der
e des Herzog Chriſtian. Le

Die Kurſe ſind für Erwachſene und Jugendliche
vom 17. Jahre an beſtimmt, nur zu den Unter
weiſungen in der leichten Holzarbeit werden Jugend
liche vom 14. Jahre an zugelaſſen

Meldungen zu den einzelnen Kurſen werden Wein
Hauswart im Herzog Chriſtian erbeten. Dabei iſt

eine Einſchreibegebühr von 1 M. und das Unterrichts
onorar für einen Monat im voraus zu zahlen
ieſes beträgt je nach der Anzahl d feſtgeſetzten

monatlich 28 Mk. Für den Kurſus in e
J der n ſind 20 Stunden angeſetzt, hierfür
beträgt das Unterrichtshonorar 10 M.

Weitere Kurſe werden nach Bedarf veranſtaltet

Die Kurſe beginnen in der 1. Woche
des September.

Die Litn der Bildungsabend

empfehlen Sie den „Merſe
burger Korreſpondent“ in

Bitte!
Ihrem Bekanntenkreiſe
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